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Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zl. 
der Geſchäſtsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zI, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt. durch Boten 
4.80 zl. Unter Streifband in Polen u. i 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Ber höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch anri 


Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 
blattes“, Boznaı., Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Tageblatt, Pozna . 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Atc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: 
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Oznan, y ſchrift: 
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Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter- 
zeile 15 gr, um Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
schwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü! 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Kein 
Haftung für Fehler infolge undentlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 V. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Freitag, 8. April 1932 


Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 


der Firma 


Fr.Garimann 
Poznań, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch. 


Danzig 8.— 21. Deutſchland und 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


Breslau Nr. 6184. — 


fir. 80. 


Hausſuchung beim Landbund 


Weichſelgau in Dirſchau 
Beſchlagnahmte Portobücher 


parr Landbund Weichſelgau hatte, wie das 
mereller Tageblatt“ in Dirſchau meldet, in 
Eine poten Monaten unter feinen Mitgliedern 
ſen g iwillige Sammlung für die in den Kreis 
ante haus und Berent wohnenden Mitglieder 
Ranſtaltet, die durch die Auswinterung des 
ens im letzten Jahre und durch die ſpäte 

— ahrsbeſtellung in große Not geraten waren. 
em die Landwirtſchaft bei der heutigen 
ſchaftslage auch in anderen Gegenden mit 
Ökten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, war 
ergebnis dieſer Sammlung durchaus günſtig. 

n den letzten Tagen erfolgte die Verteilung 
die notleidenden Mitglieder, die, wie wir 
* von der Hauptgeſchäftsſtelle in Dirſchau 
n ſchriftlich benachrichtigt wurden. Da 
e Briefe nicht angekommen waren und jó 
Etga r Verteilung der Naturalien Schwierigkeiten 
en, wurde ein Teil der Benachrichtigungen 
time wal ausgeſandt, und e diesmal an 
die Ne Ortsgruppen zur eee aee an 
Verte Frage kommenden Mitglieder. In dieſer 
lung der Briefe erblickte die Poſtdirektion 

berg einen Verſtoß gegen das Poſtgeſetz 
Nr 1. 1931 und veranlaßte die Hausſuchung 
Dirijan Hauptgeſchäftsſtelle des Landbundes in 
den „die geſtern nachmittag mit einem gro⸗ 
; — . 25 von Polizeikräften durchgeführt 
y die Durchſuchung der Räume jos ch bis 
turne — Abendſtunden hin. Mitgenommen 


ortobuch und einige wenige Srei- 
Direktor des Landbundes, wurde feſtge⸗ 


8 


lomlandwirt Erwin Wichmann, der 
und ift bisher noch nicht freigelaſſen 


Seine Freilaſſung dürfte allerdings wohl 
Laufe heutigen Tages zu erwarten 


fand in den Räumen des 
tsverbandes „Lakwa“ eine Haus⸗ 
Auch hier wurde nur das Porto⸗ 
nahmt. 


| Schulteagödie Diridan 
ohne Ende 


eine Enttäufchung 
für die deutichen Eltern 


die Kinder des deutſchen Progymna⸗ 
— in Dirſchan neun 3 
2 — find, hatte ſich ein Teil der Elternſchaft 
ſſen, ihre Kinder vorläufig in die deutſche 
e Bea er ers gs ee 

Ri Ermäßigu s Fahrpreiſes von 0 
gi bie l Fit — — 
Schweren Herzens hat ſich die Elternſchaft 
dur ſſen, auch dieſe hohe Summe zu bezahlen, 
Saban die Kinder endlich in den Genuß des 
eitu nterrichts gelangen. Nachdem alle Borbe- 
der ungen getroffen und die Monatskarten bereits 
! waren, verlangte der Kreisſchulinſpektor 
Wuln am ur or Ferientage für die Ein: 
i ng der ſchulpf opip Kinder in die Star: 
'Tp t Schule eine enehmigung des 
foj Ortner Shulluratoriums. Es wurde 
Perje Eingabe an das Kuratorium in Thorn 
ts „lid überreicht. Leider hat das Kuratorium 
ibn für notwendig gehalten, ſofort eine Ent⸗ 
ng zu treffen, ſondern hat die Eingabe in 
Tuna genommen und ſich die Entſchei⸗ 
daß 8 vorbehalten. Es iſt leicht erklärlich, 
unter dieſen Umſtänden unter der Elternſchaft 
wiede. Erregung Platz gegriffen hat. Soll etwa 
rium ein Jahr auf die Eulſchewun des Kura⸗ 
Man "S gewartet werden? Weshalb entſcheidet 
der gut jetzt den Antrag auf Genehmigung 
die R — —¹ "> nachdem das Miniſterium 
belehnt u für das Gymnaſium endgültig ab» 


der Wahlkampf in Frankreich 


des dis, 7. April. In Frankreich ift eine Rede 
durch di öſiſchen Miniſterpräſidenten Tardieu, 
net A ſozuſagen der Wahlkampf offiziell elf 
genommde VON den Blättern ziemlich kühl auf- 
. kitchen worden. Die Rede wird in Pariſer 
Nad n Kreijen meiſt dahin ausgelegt, daß 
i deren verſuchen will, die bis jetzt in der Oppo⸗ 
1 S befindliche große linksbürgerliche Partei 
Blatt altaditalen für ſich zu gewinnen. Ein 
rgerli auf dem rechten Flügel diejer links⸗ 
das Fehlen rtei ſteht, ſchreibt, daß Tardieu 
rungen en der Sozialradikalen in der Regie: 
all Jsmehrheit bedauere. Aber er ſelbſt habe 
auszuſchlier um dieſe Partei von der Mehrheit 
wenn ließen. Tardieu werde ſich täuſchen, 
dich er meine, daß er die Sozialradikalen für 
gewinnen könnte 


Die Viermächtekonferenz 


Wie wir bereits geſtern mitgeteilt 
haben, ijt die Eröffnungsſitzung der Bier- 
mächtekonferenz über den Tardieuſchen 
Donauplan am geſtrigen Mittwoch abge⸗ 
halten worden. Als der deutſche Delegierte, 
Unterſtaatsſekretär v. Bülow, und der 
italieniſche Außenminiſter Grandi ange⸗ 
kommen waren, machten ſie ſofort dem 
engliſchen Miniſterpräſidenten einen Höf⸗ 
lichkeitsbeſuch. Um 1 Uhr fand dann ein 
Frühſtück ſtatt. Von hier aus begaben ſich 
die Delegierten mit dem engliſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Mac Donald zu Fuß in 
das Auswärtige Amt, in dem dann gleich 
die Beſprechung begann. Die Eröffnungs⸗ 
rede hielt der engliſche Miniſterpräſident. 

* 


Vorläufig keine Ilugver⸗ 
bindung Varſchau- Berlin 


CF Warſchau, 7. April. (Eig. Telegr.) 

Die gemeldete Aufnahme von Verhandlungen 
über die Herſtellung einer ſtändigen Flugver⸗ 
bindung zwiſchen Warſchan und Berlin wird in 
der nächſten Zeit noch nicht zu einer Aufnahme 
der Flugverbindung zwiſchen der deutſchen und 
der polniſchen Hauptſtadt führen. Die Verhand⸗ 
lungen ſtoßen deshalb auf Schwierigkeiten, weil 
die Flugverbindung Warſchau— Berlin nur eine 
Etappe der weiteren Flugverbindung War⸗ 
ſchau—Paris darſtellen jol und die Deutſchen 
für dieſes Zugeſtändnis an die Verbeſſerung der 
Flugverbindung zwiſchen Polen und Frankreich 
die Herſtellung einer Flugverbindung von Ber: 
lin über Warſchau nach Mos kau fordern. Da⸗ 
durch ſind gewiſſe Komplikationen in die 
Verhandlung hineingetragen, da ſich die polniſche 
Seite nicht ohne weiteres mit der Einrichtung 
einer ſolchen Fluglinie einverſtanden erklären 
will. Die Verhandlungen ſchweben jedoch, und 
man hofft, daß ſie, wenn fie im einzelnen durch⸗ 
geführt ſind, schließlich zu einer poſitiven Rege · 
lung führen werden. 


reits an, daß man auch in den Kreijen, der Dele⸗ 
gierten eine Eige et Löſung von dieſer Kon- 


ſerenz noch nicht erwarte. Ein konſervatives 
Blatt ſchreibt, daß am Ende der Londoner Konfe⸗ 
renz die einzelnen Teilnehmer wahrſcheinlich noch 
unverändert auf dem Standpunkt ſtehen werden, 
den ſie vor einiger Zeit in ihren Dentihriiten 
dargeſtellt hätten. 

In dem Bericht des halbamtlichen engliſchen 
Nachrichtenbüros wird ebenfalls davon geſprochen, 
daß ſich eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Frankreich und England auf der einen und 
Deutſchland und 1 8 auf der anderen Seite 
herausgebildet habe 

Heute vormittag werde ſich der erſte Ausſchuß, 
der aus den Delegationsführern beſtehe, bemühen, 
die Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen. Vor 
allem ſtänden die beiden Fragen zur Erörterung, 
ob Bulgarien in die Donaupläne einbezogen 
werden folle und ob die Donauländer unter 
ſich verhandeln ſollten. Die 


Ueber die näheren Amſtände verbreitet das reichs und Englands ſeien dafür, die etwaigen 


amtliche Wolff⸗Büro in Berlin eine Mitteilung, 
der wir folgendes entnehmen: 

Es iſt anzunehmen, daß gleich zu Beginn der 
pa gem ka der Vier⸗Mächte⸗Konſerenz den 
deut 2 und italieniſchen Konſerenzteilnehmern 
das Protokoll über die franzöſiſch⸗britiſchen 
ie hg zur Einſicht vorgelegt werden 
wird. Andeutungen gut unterrichteter britiſcher 
Kreiſe laſſen einige Schlüſſe auf den Tenor 


der franzöſiſch⸗britiſchen Beſprechungen zu. 

Sroß⸗ Britannien, o wird — © bereits poluiſch-franzöſiſche Bündnis 

ſoviel Geld, vorläufig ohne usſicht cr Warſchau, 7. April. 

auf Zurüderftattung, in Oeſterreich und i Die gefamte polnilde Preſſe zitiert 

Ungarn angelegt, daß die x heute ausführlich einen Artikel des Haupt- 
e RE d G Gon ER e e A oem DS 

7 oi a n, il 
angejehen werden muß. Frankreich komme — E dieses Blatt mit den Ausführungen . 


als einziger Geldgeber in Betracht. 

Auf britiſcher Seite iſt man nicht ge⸗ 
neigt, irgendeinem Plan für die Rehabilitierung 
der Donau⸗Länder zuzuſtimmen, der ohne aktive 
Zuſammenarbeit mit Deutſchland un Italien 
zuſtande kommen würde. 

man ſich noch 


n britiſchen Kreiſen ſcheint 
nicht völlig klar darüber zu fein, daß die Auf- 
gabe der Meiſtbegünſtigung von ſeiten Englands 
ein weit geringeres Ju eſtändnis bedeuten 
würde, als von ſeiten Deutſchlands, deſſen Handel 
mit den Donau⸗Staaten 10 Prozent ſeines 
Geſamthandels umfaßt. 

Wenn man ſich daher auf britiſcher, ebenſo wie 
auf een Seite der Hoffnu 8 — daß 
Deutſchland bereit ſein wird, auf Meiſtbegün⸗ 
tigung zu verzichten, jo wird man wahr 
ſcheinlich einer gewiſſen Enttäuſchung 
nicht entgehen können, da derartige Zuge⸗ 
ſtändniſſe von ſeiten der deutſchen Delegierten 
nicht gemacht werden können. 

Wie weiter von britiſcher Seite verlautet, iſt 
bei den franzöſiſch⸗engliſchen Besprechungen auch 
das Problem der Kriegsſchulden und 
Reparationen eingehend behandelt worden. 


Man erwartet als Ergebnis der Lauſanner 


epublique“ lehnt es dabei zu⸗ 
esse k mit ree de Bagtı 
en polniſchen Preſſe“ (gemeint iſt die „Gazeta 
5 1 a e ogh antwortet jedoch auf die 
wichtigſten Punkte der Ausführungen des polni⸗ 
en Regierungsorgans. 
. Republique ſtellt ſeſt, daß fie es ihon 
einmal geſchrieben habe und es nochmals wie⸗ 
derhole, daß ihr die Stärke und Tieſe der g 
fü smähigen Bindungen, die das franzöſiſche 
und das polniſche Vol verknüpfen, wohlbekannt 
ei. Wenn aber das franzöſiſche Volk durch ſeine 
Wider tand fa f „fein Sieg 
Polen die Wiedererſtehung ermöglicht habe, jo 
eitatte es noch nicht, | die enge Verbindung 
olens mit Frankreich dieſes * 
einen bewaffneten Konflikt hineinziehe. 
reich dürfe niemals die furchtbare Lehr 
ſen, die das Ie a nl Bündnis 
ei, und es dürſe nicht mit Polen das wieder an⸗ 
durch das Bündnis mit Ruj- 
la eführt Radikaliſten und Ne: 
publikaner in Frankreich ſeien in dieſer Bezie- 
hung einer 


Meinung. 
Der Artikel 


i THAY j pr m polniſch⸗fran en 

Vorſchläge der Londoner ser 8 den Donau⸗ onder aum polniſch⸗franzöſiſch 
ſchen vorzulegen. Die deutſchen und italieni⸗ 
chen Vertreter ſeien der Meinung, daß eine wich⸗ 
tige Löſung auf einer Konferenz, an der allein 
die Donauſtaaten teilnehmen würden, nicht ge⸗ 
funden werden könnte und daß ein dort ausge⸗ 
arbeiteter Plan Ungarn und Oeſterreich im Ver⸗ 
gleich zu Rumänien, Südſlawien und der Tſchecho⸗ 
flowatei ſchwer belaſten könnte. Weiter heißt 
es in der Meldung des halbamtlichen engliſchen 
Nachrichtenbüros, daß ſich die Vorſchläge Frant- 
reichs und Englands auf finanzielle 
Unterſtützungen der Donauſtaaten bezögen, 
während Italien und Deutſchland Zoller leich⸗ 
terungen planten. 
Der engliſche Miniſterpräſident und die übrigen 
an den Verhandlungen der Donaukonferenz teil⸗ 
nehmenden engliſchen Miniſter hatten geſtern 
abend eine etwa anderthalbſtündige Sitzung, in 
welcher der Verlauf des erſten Tages der Konfe⸗ 
renz eingehend beſprochen wurde. 


Tſchechoſlowaliſche Beſorguis 
wegen der franzöſiſchen 


der 5 9 3 ee 
ine perſönliche Meinungsäußerung ge olger 
Bi Falk prng Bareer des Blattes jelbit ger 


Konfere daß, „ſoweit Europa in Betracht werde, 
komik, In unninpertändficer eie das Ende Donanpläne cn e eee 
3 Neparationen für immer verkündet Prag, 7. April. Die Gerüchte über den eigent G í ol fa“ u 
wird. 5 „ 5 . mts 
Es ijt t te die itwillig-| lihen Inhalt des Donauplane ee, P j 
Antec eine Tode Seltun is über 5 Koigi die Donasflnaten. vun. eine ie * Me ü N 


keit Frankreichs, eine ſolche 
ner Konferenz zu fördern, ohne Anſp en 
anderem, vor allem politiſchem Gebiet, erreich 
worden iſt. 

Von britiſcher Seite wird betont, die Ent- 
wicklung einer derartigen Lage hän bavon ab, l 
dat 3 nicht beunruhigt wird“, $ ur 
mit anderen rten, der Gedanke eines „politi⸗ konne ſi 
ſchen Wafſenſtillſtandes“, das ijt der Ni taufwer⸗ 
jang der ge einer Beutiine des N 72 7 7 
Vertrages während eines beſtimmten Zeitrau⸗ 
mes, beginnt wieder in den Vordergrund 
zu treten. 


Wenig Ausſichten 


Paris, 7. April. Die Verhandlungen der Lon⸗ 
doner Donau konferenz werden in 5 
liſchen und der 1 Preſſe erörtert. Die 
Pariſer Blätter beurteilen die Erfolgsausſichten 
der Viermächtekonſerenz im allgemeinen wenig 
günjtig. Die Zeitungen weiſen allgemein auf 


dem Moskauer Urteil 


CH Warſchau, 7. April. (Eig. Telegr.) 
Die Verhandlungen im wiostauer Prozeß gegen 
den polni 1475 Staatsangehörigen Stern wegen 

Auch ags anj den deutſchen Botſchaftsrat 


ti wurden von der polni- 
[oer Preſſe mit beſonderer 


re gu "g hervorgerufen, 
a 


wi 
öſiſchen Pläne auf Un⸗ 


Aufmerkſamkeit ver⸗ 
da der Fern del ja eng eine politiſche 
en enthielt. u dem Arteil 

olniſche Regierungsorgan, die 
2081 de Polita“ Stellung und fragt, welches 
wohl der Grund dafür geweſen ſein könnte, daß 
die ſowjetruſſiſchen Behörden es geduldet und es 
bar gefördert hätten, daß die „polniſche 
chirmwand“ vor Geheimniſſen des Prozeſſes 
n wurde. Dieſe Srage fei um jo De- 
rechtigter, als doch in Moskau auch intelligente 
Rolititer und Diplomaten ſäßen, die 
ſich darüber im klaren ſein müßten, daß eine 
derartig aufgezogene Inſzenierung des Tribunals 
(gemeint iſt die polikiſche Spitze. Red.) in kei⸗ 


dieu⸗Planes veröffentlichten, beſchlagnahmt wor⸗ 
den ſind, und daß die Regierung ein Dementi der 
Nachrichten herausbrachte. in denen behauptet 
wird, daß über den Währungsſtandard der mittel⸗ 
europäiſchen Staaten verhandelt werde. 
Dieſe Umſtände bekunden deutlich, welche Be⸗ 
ſorgniſſe man in Prag vor den Wirkungen einer 
allzu en Entfaltung der Tardieu⸗Flan⸗ 
dinſchen Pläne hat. ie ſchechiſche öffentliche 
Meinung iſt ſchon jetzt überaus nervös. 


den Gegenſatz hin, der zwiſchen England und 2 5 2 > i Kurs 
Sh auf der einen Seite und Beucha Die Unruhen in Neufundland Fend e pokito auf die Stage gegen den pie 
und Italien auf der anderen Seite beſteht. Auch] Saint Johns, 7. April. Im britiſchen Glied- Syke gerichtet iſt, einwirken könne. Das Ne- 


gierungsorgan iſt der Anſicht, daß ein bisher 
noch völlig ungeklärtes Geheimnis der Grund 
dafür geweſen ſei, daß man in dem Prozeß zu 
einer derartigen Taktit gegriffen habe, bei der 
man mit der Wirklichtelt völlig zeremonielos 
Man hätte eben um jeden 
der übrigen 


die Londoner Blätter ertläcen, daß der erſte Tag 
der Viermächtekonſerenz nicht allzu große Hoff- 
nungen erwecken könne. Es ſei ſehr fraglich, ob 
man zu weitergehenden Eutſchlüſſen gelangen 
werde, als zu einer Einigung über die weitere 
Behandlung der ganzen 8 nach der 
Beendigung der Londoner Konferenz. Die Bil- 
dung des Sach verſtändigenausſchuſſes deute be- 


ſtaat Neufundlan'd dauern die Unruhen an. 
Geſtern abend verſuchte in der Hauptſtadt Neu⸗ 
fundlands eine mehrere hundert Perſonen zäh⸗ 
lende Menge, das Tor der Hauptſpirituoſennieder⸗ 
lagen einzuſchlagen. Der Angriff wurde jedoch 
von der Polizei zurückgewieſen. Insgeſamt find 
etwa 600 ehemalige Kriegsteilnehmer jetzt als 
Hilfspoliziſten in Neufundland tätig. 


umgeſprungen ſei. 
Preis irgend etwas vor edn Augen 
Welt verſtecken wollen. 


Urteil im Spionage 
Staniizemwfli 


MWarſchau, 7. April. 
In Warſchau wurde in den letzten drei 
Tagen der Prozeß gegen den an 
Staniſzewſki und feine Gelie 
Grott wegen Spionage geführt. 
ammenhang mit der S 
Demtowfti, 
Auguſt des vorigen Jahres in Warſchau we 
zugunſten Sowjetrußlands 
wurde, ebenfalls Spionage getrieben und dabei 
ſowohl mit Demkowſki wie mit dem damaligen 
ſowjetruſſiſchen Militärattachee Bogowoj zuz 
ſammengearbeitet zu haben. 
Leugnung hat Stanifzewfti 
den Sowjetruſſen gewiſſe 
fert zu haben, wobei i 


chließlich zugegeben, 
ofumente ausgelte⸗ 
m ſeine Geliebte behilf⸗ 
geſtellt, daß Staniſzewſki 


ſchen Militärattachee un 
ſchen Stellen ſtand und ihnen wich 
terial lieferte, das im Intereſſe der 
des Landes geheimzuhalten war. 
wurde er zu 10 
ſeine Geliebte zu 5 
Bei dem Urteil gegen letztere wurde als 


Niveau in Betracht gezogen. 
Ungewöhnlicher Freitod 


che Weiſe aus dem 
geſtern im Dorfe Skor 


Auf un gewö 
Leben geſchieden i 
bei Warſchau der Arbeitsloſe 
ab ſich zunächſt auf den 

i es Pruſzkower Elet- 
einer Hochſpannung von 5000 


k. Portefeuille von 


trizitätswerks m 


mit uniſoliertem 
am Ende des Drahtes einen © 
dann über die Leitungsdrähte. Der Tod trat auf 


verlängerung der Tätigkeit des 
Arbeitsloſenkomitees vorläuſig 


auf zwei Monate 

( Worſchau, 7. April. 
Geſtern fand im Miniſterratspräſidium unter 
Vizeminiſterpräſidenten Zawadzki 
eine Konferenz ſtatt, auf der die Frage eines 
Weiterbeſtehens des Hauptarbeitsloſenkomitees 
beim Miniſterratspräſidium beſprochen wurde. 
An der Konferenz nahmen die intereſſierten 
Es wurde beſchloſſen, das Ko⸗ 
mitee, das eigentlich am 1. April dieſes Jahres 
liquidiert werden ſollte, weiterhin für die 
Monate April und Mai beſtehen zu laſſen, 
und zwar auf denjenigen Gebieten, wo die Ar⸗ 
beitsloſigkeit beſonders ſtark und das Fortbe⸗ 
ſtehen des Arbeitsloſenkomitees daher erforder⸗ ha 


Frage einer Berlängerun- der 
Erhebung von zuſätzlichen Abgaben für den 
Arbeitsloſenfonds von 
uſw., wurde ein endgültiger Beſchlu 
gelaht. Die Gebühren werden zu 
erhoben. Ein Beſchluß 
aber noch im Laufe dieſer Woche gefaßt werden, 

ne 


Liquidierung kommuniſtiſcher 
Zentralen im Lubliner Bezirk 


eihan, 7. April. 


Lublin ſind in di 
kommuniſtiſcher 


orto, Telephon 


3 
60 Kommuniſten verhaftet, darunter zahlreiche 
Leiter von Kreiskomitees, Gemeindekomitees und 
auch ein ichen ES Bezirkskomitees der ko m⸗ 


3 Kommuniſten verhaft 
rer der kommuniſtiſchen Partei. 

mit den Verhaftun 
sſuchungen wurde wich 
mationsmaterial vor 
für Terrorakte, 
eführt werden — — und 

ommuniſtiſche Schriften mehr. 


Das Kind Lindberghs 


taatsbeamte durch⸗ 
zahlreiche andere 


Standortmeldung 
des „Graf Zeppelin“ 


Hamburg, 7. April. 


orgen 
wicher Zeit auf 5 Grad 25 Minuten 
28 Grad 32 Minuten Weſt. 
— — 


Das Eislebener Luthergymnaſium 
> daten | feine giorten 
Quti z feibit Na A S Aaya i 


es eine Bildungsitätte 


rühmte Männer fi 
ihnen der Liederdichter 
Seit 1921 aber war der Beſtand 
dieſer humaniſtiſchen Lehranſtalt bedroht. Sie iſt 
i ymnalium verwandelt 
und mit der Eislebener Oberrealſchule unter dem 
Namen „Staatliche Lutherſchule“ vereinigt wor⸗ 
den. - 


e N l Feen 
! $ ne ar 


s> Pofener Tageblatt 


io Skandal um Mireuger 


Bilanzfälschungen — Erregung in Schweden 


Der Nevifionsbericht des Sachverſtändigenaus⸗ 
chuſſes, der etwas Klarheit in die Verhältniſſe 
des Kreugerkonzerns gebra hat, wurde in 
Schweden eigentlich nur als eine Beſtätlgung 
der ſchlimmen Befürchtungen aufg t. die 
man ſchon ſeit längerer Zeit n hon feit 
längerer Zeit erzählte man ſich in Banttreijen, 
daß Kreuger eigentlich in Paris hätte verhaf: 
tet werden ſollen und daß er ſich nur durch die 
Erſchießung der Verhaftung hätte ent⸗ 
ziehen können. 

Es iſt kein Geheimnis mehr, daß die Kommiſ⸗ 


— 


ſion bereits alles herangezogen hat, was über⸗ 
17 eee ijt, einſchließlich des perſön⸗ 
ichen Eigentums der Diret 


oren, die bereits 1 
Tafelſilber uſw. hergegeben haben jolen. Es ift 
aber durchaus fraglich, ob trotzdem ein nennens⸗ 
wertes Aktivum bei Kreuger u. Toll im Verhält⸗ 
nis zu den Schulden herauskommt, denn Kreuger 
at es verſtanden, in beiſpielloſer Meile. das 
egte und Allerletzte aus feinen Geſellſchaften 
herauszuholen. Nicht nur über konſortiale Betei⸗ 
ligungen und Beteiligungen an dem ulden⸗ 
dienſt, ſondern auch über Millionenkredite der 
Geſellſchaften und deren Direktoren und Freunde 
mit poin aes Biirgihajten, ie a übe 
pwer sweiſe Obligationsanleihen der konſolidier⸗ 
en Geſellſchaften find ſehr große Beträge in das 


reuger u. Toll gewandert. 


Es iſt alſo nicht richtig, wenn man immer 
wieder betont, daß die produktiven Ge⸗ 
ſellſchaften heute noch tragende Eckſteine des 
Konzerns ind, fie ſind auch ſchon unter höhlt. 
Man braucht ſich in dieſem n ja 
nur den heutigen Kurs der L. M. Erikſon⸗Aktien 
anzuſehen, der fünf Kronen beträgt. 


Wenn der Satchverſtändigenbericht Hente feſt⸗ 
ſtellt, daß der Schwindel idon in der Bilanz von 
1930 begann, jo handelt es 79 alſo um eine Zeit, 
als das Deutſche Reich es für nötig hielt, den 
bekannten Kredit von 125 Millionen Dollar über 
Kreuger und nicht unmittelbar von den ameri⸗ 
kanischen Geldgebern zu nehmen. 

Es ift damals viel kritiſiert worden, daß das 
Deutſche Reich dieſen Weg ging. 

Kreuger hatte die 500 Millionen Kronen, die 
der Kredit ausmachte, nicht ſelbſt, er mußte ſie 
ſich erſt borgen, und die debige Unterſuchung wird 
g gen, daß er Ddiejen Kredit nicht einmal von 

merika zugeſagt bekommen hatte, 3 
zwungen war, feinen ſchwediſchen Landsleuten 
die großen Betrüge abzunehmen. 


1 u. 
ammlung der Skand le m 
oſttion 
wurde kurzweg das Wort mit dem Ver gen 8. 
beſchluß Ae weil man erſt im Rei 
tag den Beſchluß über die Stützungsaktion ab- 


Brüning in Stuttgart 


Reichskanzler Dr. Brüning ſetzte ſeinen in 
Karlsruhe onnenen Redefeldzug in Stuttgart 
in der von 10 000 Menſchen bis auf den letzten 
Platz gefüllten Stadthalle fort. Der Perſamm⸗ 
lung wohnten u. a. auch Staatspräſident Dr. 
Bolz und Juſtizminiſter Beyerle bei. 

Von der Verſammlung mit großem Beifall be⸗ 

erklärte der Kanzler, daß dieſe Wahl⸗ 
ampfwoche keinen Gewinn für die deut 
edeute, weil man mit Schaudern feſt⸗ 


ch 
und Gewalttätigkeit die Agitation . pon: ag 
zu Tag entwickele. Aber nach einer anderen Rich» 
ung wird dieſer Wahlkampf doch einen ſtarken 
Gewinn N Seine Form wird vielen Krei⸗ 
jen, die heute noch irregehen, für immer die 
Augen öffnen. 
ie in feiner Karlsruher Rede ging der 
Reichskanzler dann im einzelnen auf die verſchie⸗ 
denen Angriffe der Nationalſozialiſten ein. Mit 
Entrüſtung wies der Reichskanzler die von dem 
nationalſozialiſtiſchen Gauleiter Brückner 
(Breslau) vorgebrachte Aeußerung zurück, in der 
dem Reichspräſtdenten unterſtellt wurde, daß die 
Sorge um die Zukunft des Er ſtärker gewe⸗ 
en jei als das Intereſſe an Deutſchland. Das 
nd die Leute, rief der Reichskanzler aus, die 
immer ſagen, 
ren 


De Pe unter allen Umſtänden ibiri 
a 


den Etat auszugleichen und das Vertrauen 
In⸗ und Auslandes in die ſtabile Währung zu 
erhalten. 
enn die Nationalſozialiſten einmal an die 
Herrſchaft kommen ſollten und verſuchen würden, 
auch nur zehn Prozent ihrer Verheißungen zu 
verwirklichen, dann würde in 14 Tagen die 
Reichsmark ins Uſerloſe 1 ſein. Das 
22 der . Regierung iſt Klarheit 
und rheit. A 
Der Keichelgn ler kam in feinen weiteren Ase 
führungen auf die Arſachen der gegenwärtigen 
tot zu ſprechen, die keineswegs im November 
1918 entſtanden ſind, ſondern viel weiter in die 
Vorkriegszeit zurückreichen. Hindenburg iſt der 


ſtolz ſein 5 können glaubte, ein Bilanzfälſcher, 


des Konzerns, die meiſt unter 


die Buchführu 


glaubten ſeine Aktionäre gern 
von r kr. 

Staunend und bek 
ſehen, daß der ſcheinbar ſo vornehme und takt⸗ 


e würden einen ritterlichenſg 


warten wollte. Dagegen hat Bankdirektor Ryd⸗ 
beck den Poſten als Leiter der Bank zur Berti 
gung geſtellt. Ihm wird noch eine Reihe von 
Direktoren des Kreuger⸗Konzern. folgen, inſofern 
es ſich dort nicht um kriminelle Angelegenheiten 
handelt, wie man nach dem letzten Sachverſtän⸗ 
nati ja bereits befürchten muß. 

ie dem auch jei, jo werden damit die dem 
ſchwediſchen Voll abgenommenen Millionen auch 
nicht mehr ins Land zurückrollen. 

* 


Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: 


Joar Kreuger, der Mann, auf den Schweden 
eine Hochſtaplerexiſtenz! Tiefſte Nieder⸗ 
DE, agenheit herrſcht in Stockholm bei 
dieſer Erkenntnis. Nur wenige Menſchen hatten 
ſeit den Ereigniſſen des letzten Sommers den 
Mut zur En gegenüber der glänzenden Er⸗ 
ſcheinung des Kreuger⸗Konzerns aufgebracht, hat- 
ten die Anzeichen des herannahenden Sturzes 
netia gedeutet, Faſt keiner hatte beachtet, auf 
der kluge, 2. ge Präſident Rydbeck au 
der Generalverſammlung im Juli 1931 aus dem 
Vorſtande des PO ee ausgetreten 
war. Nur wenige wußten, po rieſige Sum 
men für Repräſentation und un: 
nötige Luxusausgaben verbudt oder in 
der Buchführung Saar“ waren, daß die letzte 
Emiſſton nur unvollkommen 5 racht war, 
daß Kreuger rieſige Anleiheverpfl 
ing, ehe er muhte, woher die Mittel hierzu 
ommen ſollten. Niemand wußte, daß der Kon⸗ 
zern in drachen Mn ig tützungskäufe in 
eigenen Aktien vornahm, „fogar durch Stroh⸗ 
monn, wie jetzt ein anhängig gemachter Pro⸗ 
zeß zeigt. RT > 

ie oft verwundert gloſſierte Geheimnistuerei 
der Formel er⸗ 
folgte: „Ingenieur Kreuger iſt verreiſt, in der 
Zentrale wei man von nichts“, hat man 
ür höhere Strategie gehalten. Jetzt erſt 
ellt ſich heraus, daß es die ſim Il. ah 
eit war, daß ſich das ganze Geſchäft in Kreu⸗ 
gers Aktentaſche befand, einſchließli ch Ser 
ührung. Erſt wenn der Sue non einen Rei⸗ 
en zurückkam, erfuhren die Mitdirektoren, was 
lazuſſchen geplant und abgeſchloſſen war, erhielt 
1 nweiſungen. ; 

Man wußte, daß Kreuger niemanden gern in 


Mahnung die Elternſchaft wach und ruft Ne 
Pflege des wichtigſten Kulturgutes, der 
terſprache, 
heilig hingeſtellt. 
bieten es, ſo heißt es dort. 


ſpiel heraus, um es eingehender zu würdigen 
aus ihm Lehren für unjer eigenes noltii 
Schickſal zu gewinnen. D 

ſpiel erkennt man die Methode, hinter der 
14 Wille ſteht. 


keinen S 
niemals im fremden Volkstum aufgehen, 
Zugeſtändniſſe machen! 
natürlich auf dem Gebiet des Schul we 


ruf. 
ter: „Und erſt recht das polniſche ind im RE 


volle 
lagen, 
Deutſche und ein entichiedeneres te 
zum Polniſchen kaum denkbar iſt. In aller Deu, 
lichkeit wird hier wieder einmal klar, daß 
T rye en ein⸗ P 

daran denken, fih zu „aſſimilieren“. 
len keine Gemeinſchaft mit der Sprache 
anderen 
einen og > 
unter den Fü 
Sie wollen im Gegenteil Abſtand wahr 
sa) rag von allem, was nicht 
niſch iſt. 


ſtärken, 


die Polen in Deutjchland 


Ihr entichiedenes Befenntnis zum 
polniſchen Voltstum 


Der „Mazur“, das Organ der Polen im MU 
ſuriſchen Teil Oſtpreußens, rüttelt in ernſte 


auf. Dieſe flicht wird 
Gott und das Gewiſſen 9% 


Die „Freie Preſſe“ in Lodz greift dieſes 22 . 
ches 
enn am einzelnen . 


e 
Und dieſer e 1h 
413 ganz unzweideutig: Wir wo 85 
ritt weichen, unſere Eigenart u 

das 
Insheſondere ese ns 
vet 
wei⸗ 


ille 


ô : 
gewaltigung des natürlichen und göttliche“ 
Rechts.“ 


F 4 t⸗ 

Nun, ohne auf die blumige und temperamen 
Śprade diejer Zeilen einzugehen, muk maß 
aß eine entſcheidendere Abſage an ver 
ekenntn 


deſten 
Deutſchland nicht s 


solen in 


des Staatsvoiles, auch wenn Diele“ 
hervorgebracht hat und ruhmvell 
hrern zu geiſtigen Werten dafteht 


Was fragen ſie danach, ob ihr Vorgehen 
„loyal“ gegenüber Deutſchland ijt, — fie kennen 
nur die ei 


erpflichtung, ihre e ne 
f T 9% inisch leben 


5 
wäre 


ſeine Papiere ſchauen ließ. Man hielt es für „eine Ungeheuerlichkeit, eine Ent’ 
einen Geſchäftsgrundſatz, für kluge Tak⸗ artung. K b Eltern, 591 habt gegenüber dem 
tik, für einen Weſenszug. Aber man vertraute, Schöpfer und gegenüber Sr Rindern eine eo. 
wenn er feine Aktenmappe öffnete und feine Verantwortung... Mit ſolchen Worten ſpre⸗ 
Zahlen veröffentlichte. Die gute öffentliche Mei⸗ chen fie ihren Voitsgenoſſen Mut zu und i 
E a Gr |" air 

allen Ländern waren jein größtes ivum. C > i - t ts 
beſaß es noch, als er bereits allen Bejig| „it keinem Wort find die berühmten „Vein 


einer 
atte. Als er aus dem Leben 2 
e Erz 
und Nervenzuſammenbruch. 


mmert müſſen fte heute ein⸗ 


volle Mann en lange vorher zu unredlichen 
Mitteln gegriffen hatte. 


1 n dem Staat“ erwähn 
pflichtu i 


ihre Landsleute nicht dauernd mit der 
wendigkeit, ihre Loyalität“ zu beteuer 


Und auch die Frage, ob ihre Schuljugend n 
vielleicht in fee d. Geier chen 


wird, macht 
Und wenn ſchließlich einer daherkommen 
um in ihren polniſchen Schulen für das jr 
Schulweſen in Polen Gelder zu ſammeln, jo Pøt 
den fie ihm wohl die gebührende Antwort n 


le. 
polniſch 


man ür ibt es nur die 
8 leike 


n. Sie beunruhi ” 


ihnen kein Ropfzerbredet 


deulſch⸗ 


ſchuldig bleiben. (Anmerkung für 

der es noch nicht weiß: die Schüler des Lob“ 

Dengen 8 7 — se Gland ges 

à ; olniſche ulweſen in Deutſchland geja 
Mann, unter dejen Fahne fieh die Menschen in] Bieſer Tacbeſtonh if im Merlaur des Sg, 
Deutſchland wieder zuſammenfinden können. prozeſſes gegen den niemiecki zwigzet 5 ffen 
Wenn die NRationaljozialijten gejagt haben, ein fich bekannt geworden.) 
r die Politik untauglich und 


alter Mann ſei fü 


halte keinen Vergleich aus mit dem Säkulargenie 
3 Hitler (große Heiterkeit), ſo iſt zu er⸗ 
widern: 


joen Lande fahren und immer und immer wie⸗ 
r den Kamp 


Volk zum weiteren Dienſt zur Verfügung ſtellt, 
dann müſſe es bei einem Volk, das in feiner 
Mehrheit noch geſund und von geſunden Idealen 
durchdrungen E überhaupt gar nichts anderes 
‚als daß I) eine überwälti- 

hrheit gleich vom erſten Tage an 
auf ſeine Seite ſtellt un p” leidenſchaftlich 
gegen jeden Angriff und gegen ſede Verleumdung 
t 3 


e 

Ich bin übe „wenn jeder feine Pflicht tut 
der ein ernstes un tiefes dei dat ae de Be 
2 e Balken. Ba Die e p 
a ntag dem Herrn Reichs en: 
ten ein Bertrauensbeweis geliefert werden von 


viel mehr Millionen, als es im eriten Wahlgang 


bereits lachen iſt. 
Die des Herrn Reichspräſidenten, wenn 
ſie mit weit größerer, mit e Pr Mehr⸗ 
it am nächſten Sonntag erfolgt, wird dem Aus⸗ 
ande ein Zeichen und das Symbol einer Aufjor- 
derung und einer Warnung bedeuten. 
— — 


Aus Kirche und Welt 


Der ehemalige wolhyniſche Pfarrer Er nſt 
Althauſen, der von 1910 bis 1920 in 5 
tom bei Oſtrowo amtierte und jetzt in Deutſch⸗ 
land lebt, feierte am 25. März ſeinen 70. Ge⸗ 
burts ta g. 

* 


In der evangeliſchen Kirche in Berlin⸗Karls⸗ 
horſt ift ein bisher unbekanntes Gemälde von 
Lukas Cranach e worden, das Jeſus in 
Gethſemane darſtellt 


Sage zei 
Reiche dauernd an Kra 
1 8 überraſchend i 


pse zu beſchmutzen verſuche 
at 

Welse 
nen Volkstum auszuharren und all 


meinſamer Front gegen Angriffe, woher 
kommen mögen, eine entſchiedene Abwehr 
einnehmen, 
den kann! 


die wir aus dem Verhalten der polniſchen 


Die entſchiedene Haltung des Auslandpolper 
thare Erfolge. Neulich berichtet 25, 
ulverein in Panig von der gün n 

en Entwicklung des dortigen Schulweſens. , 

Henitein wird mit einem eigenen Schu 


bau begonnen werden können, desgleichen r 
Beuthen, wo der polniſche 
Unter ſt ü 
7 9 La pe 
gen erfreuen ebenfalls 
von feiten verji iche 


Schulverein 
Say polnif et 
die polniſchen Zeitt ie 
in r Pond Di 
ner ſtaatlicher „Fonds“, 
das Polentum im Deut 
und Umfang gem: 
dieſer Umſtand n 
n einem Lande, das jeine Minderheiten n 


ungen aus 
bezieht, 


gt, da 


z I ak toleriert wie Deutſchland, And, Je ent 


vornherein die Vorausſetzungen für g 
faltung der fremden Volksgrüppen gegeben. gen 
Uns Deutſchen in Polen fehlen dieje gunstiger 
Bedingungen. Unſere Schulen ſind ehrer 
kraſſen Poloniſierung ausgeſetzt. Unſere Le un 
werden durch S an andere Orte un 
ſchädlich“ emacht, Preſſekampagnen den 
gegen uns inſzeniert, die uns verfeuM ns 
> uns durch gemeine Verdäch t ig a 


n Weiger 
uns den Mut wu nehmen, in ale ge, 
wie die Polen in Deutſchland, beim f 

em Kamp 
anzuſagen, was gegen uns antritt! 
zugetan . key im 3 ei 
ugeſtändniſſe machen e u n 
nü E wohl aber als Schwächlinge erſchenge⸗ 


laſſen, laßt uns ſtark zuſammenſtehen und e an 
ſtelung 
wer 


ie nicht jo leicht durchbrochen 


P re 
Das iſt, auf unſere Lage angewandt, die Leh s 


en. 
derheit in Deutſchland ziehen können und 1 
Spectas or 


Die heutige Ausgabe hat 8 Genen 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Jersch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich 
thal, Für die Teile Aus Stadt und Land und 2 nell 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redakt Siame, 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re platt h 
Hans Schwarzkopf. Verlag Posener T2% 
Säntlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


teil: 


a Aus St 
Tageblatt PER 


Wojewodſchaft verordnet Senkung 
des ſtädtiſchen Steuerbudgets 


A. ur. 80 
Freitag, den 
d 8. April 1932 


l Aubade aalen 


Immerhin könne man wohl den Eindruck haben, 
daß etwas nicht in Ordnung ſei, und deshalb wolle 
der Magiſtrat bei tatſächlicher Seitftellung von 
Verfehlungen des Herrn Rybakow nicht davon 
abſtehen, dieſen Beamten zu entlaſſen. 

Aus dem Verlauf der Debatte iſt beſonders er» 
wähnenswert der Hinweis des Stadtv. Kowa⸗ 
lewſki, daß bei 2000 arbeitsloſen Geiſtesarbeitern 
— die 2 beträgt gegenwärtig 13 000 — 
hieſige B 


Donnerstag, den 7. April 
M meneufgan — Sonnenuntergang 18.36. Magiſtrat tann ſich noch nicht entichliegen — Der neue Vorſitzende des 


on 
ie Mondunt 20. Er AO 
„ Heute = 52 1 in a b "a. Saft Stadtparlaments Säuberungsaftion der Straßen verlangt Keine 


Tag — Celſius. Südweſtwinde. Barometer Gebühren für Armutszeugniſſe — Die Angelegenheit des herrn Rybatow 


3 rger in erſter Linie bei der Be- 

y Deſtern: itt, ` 2 + MN [egung von Beamtenſtellen berückſichtigt werden 

Se. Kaner Temperatur + 13, niebri jr. Bofen, 7. April, [Steuererheber für 47 Steuern und joliten. Diejes Moment hatte der Stadio. Bu- 

ad us. Niederſchläge 2 Millimeter.| Unter Leitung des neuen Stadtverordneten⸗ * ein. Seines Erachtens jei es ange: dzynſti als —.— in teilgebietspolitiſcher Fär⸗ 
wettervorausſage eee ie F Tale Der ee |) 26. Meere Ser, dar. im tei 

elle feines vor zwei Monaten verſtorbenen Vor, wenden, „wie ; r. owjti von der Sanierungspartei ers 

für Freitag, den 8. April 3 ſchließung des Budgets die Finanzlage ver-|flärte, daß auch er ſich durchaus dem Verlangen 


Aube güngers, Ing. Hedinger, mit abſoluter Mehrheit 
Händig und fefe kühl mit wiederholten — 25 gegen 10 Stimmen, die auf den Landes- 
„ friſche weſtliche bis nordweſtliche verſicherungsrat Wybieralſki fielen, bei 6 Stimm: 
Laster, i enthaltungen und 2 ungültigen Wahlzetteln — 
Meter d ber Warthe am 7. April + 1,28 gewählt wurde, hielten die Stadtväter eine 
— überaus wichtige Sitzung ab, da auf ihr nach 
Hol Erledigung der eigentlichen 1 als 
Werjorgung bes Wohlfahrtsdienſtes dringliche Angelegenheit das Stadt⸗ 
I lephon 6970. parlament zu einer 
8 s Denkſchrift der Wojewodſchaft 
Ohin gehen wir heute? iber den Haushaltsporanſchlag für das Fahre 


ſchlechtert habe. Man ſollte ſich vielmehr 
den Wojewodſchaftsforderungen mi glichſt anzu⸗ 
paſſen ſuchen. Ein Ausgleich für den dadurch 
bedingten Steuerausfall könne darin gefunden 
werden, daß man eine Kürzung in denjenigen 
Ausgaben vornehme, zu denen die Stadtverwal⸗ 
tung nicht geſetzlich ah E A fei, und ferner 
i 


einer put wih | anſchließe. 

Es wurde beſch 4 — den Magiſtrat aufzufor⸗ 
dern, die Angelegenheit des Herrn Rybakow ein⸗ 
gehend zu prüfen und daraus die nötigen Konfe- 
quenzen zu ziehen. 


Engliſche Schüler ſpielen 
in poſen Theater 


3 € Uns wird geſchrieben: Am Dienstag, dem 
Teatr Wielki: 8 * — pen 3 Staatsinſtſtutionen ſelbſt angewandt. Was die 12. April, um 7.0 Uhr abends — Lieb⸗ 

— : „Rinofönigin“. wodſchaftsamt hat n 1 end un e eya der Kürzung der Ausgaben betrifft, mober ja die r, Schüler aus dem „Haileybury College“, 
— „Die Kinokönfgin“. Zu a Br 1 2 Eben — Mojewo Haft freie Hand läht, jo ſchlug der Red. | Hertford, England, Shatejpenres i uius or“ 
nd: „Kanit“. wen nicht unerhebliche Kürzungen vorzunehmen. ner die Lehrerzuſchläge, die „üppigen“ im hieſigen Teatr Polſki“ darſtellen. Das „Hais 


leybury Co gehört zu den ſogenannten 
„Public Schools“ zu den Internaten alfo, wo 
die älteren Schüler eine Art amtlicher acht 
über ihre jüngeren Kameraden haben. 

Die ule war im hre 1802 durch die 
„Honourable Cajt India Company“ als Ausbil⸗ 
1|dungsanitat filr künftige oſtindiſche Beamten 
A worden. Als aber die Herrſchaft der 
Ja 


R eee 
„Ehren 25 
— und Julia“. 


Were) : „Beinahe eine Hochzeitsnacht!“ (Pre⸗ 


Teatr Nowy: 
tag: Geſchl en. 
3 ius“ (Premiere). 
„Marius“. 


por Kinos: 
Sean. erg ped 6, 7, 9 Uhr.) 
—— tel Toms Hütte“. 

: „Der König der Boulevards“. (345, 


u) 


D Nh j Herzen im Dreivierteltakt“. (5, 7, 
. ©, 7, 9 Uhr.) 

Der —— der Markthallen, ſowie eines Schreibens 
— oerte Naturwiſſenſchaftliche Verein n in der Angelegenheit 
..... ˙ Simens Märkten, Darauf wurden Inierpe ionen über 

n ä n ationen über 
i bei — 3 en 3 . n 


Es jind fogar die einzelnen Poſi⸗ 
tionen angeführt, die man redu» 
ziert zu [eben wünſcht. Dieſes Vorgehen 
der Aufſichtsbehörde. das auf der anderen Seite den ſuchte und u, a. auf die verſchiedenen gu 


entſprechende Streichungen in den vorgeſehenen 3 is 
Eusgesen erforderlich mat die man dem 12 — im Poſtwelen zugunsten der Arbeitsiofen 


fi e 
objekte für eventuelle rzungen oder anie 


ttig hat die Schule 525 ler, die 
in elf „Häuſern“ (Penſionen) untergebracht find. 
Jede Penſion bildet eine Einheit, die mit 
den andern in Spiel und mißt. Der 


iche 

iner Scaler verantwortlich, uni 
aus dem Gefühl der Hausgemeinſchaft entſteht Is 
2 i be Gi der, nrigens H 
alien il 8 ic. Schools“ leben ; 
Das Band zwiſchen früheren und jeki en Pan 
lern bildet der „Verein alter Haileyburianer“, 


Berechnungen eine Erſparnis von etwa 1 320 000 
Zloty ergeben. Ueber die reſtliche Summe ließe 


| iedener 1 jo zum Beiſpiel einer Dent- 
ſich vielleicht mit der Auffihtsbehörde eine Eini⸗ 


rift der 
über das geplante Verbot des Verkaufs gewiſſer 
Lebensmittel auf den Märkten und in Sa 


Innenminiſterium Berufung einzulegen und Zeit jährli S 
tadto owiat wandte fih dagegen, daß der alljährlich in London feine gung hält. 
wahre, Paß. * e e eh Wee für n ebene en " 2 Hon 3u te alten n N Yan 
Zwangs verſteigernugen arbeiten in Naramowice Inne r „ 2 
x . e Gt. Bar der dortige Verwalter den Arbeitern Ein- weicher Bidnung Ausgaben zu en Dae un in amg gegen Die Türfen in Balältina Sir 
t : ein Klavier „ r — igen und andere aus der weiteren Umgebung ſtreichen i: > 8 nne gr ſeinerzeit britiſcher in 
d. Mts, im Bez chin Nachdem Stadtpräſident Natajſti die A 


Rom, Sir Alexander rl von 
ibraltar, Luftmarſchall Broole Popham 


Ziegelei. Leiſtungs⸗ r eine A i s sma 

75 ©. een A u, r 5 des erg mit = Dame peanut und mehrere Biſchöfe. ; ; 

B ca. 650 000, Kauf- Poſener Mefe bejonders aftuell — nterſtützt e Bee aße ken m Beſtreitung Herr E. C. Matthews, Oberlehrer in Hailey. 
8 Fr von | wurde er von feinem Afubfollegen Sobel T Ausgaben niemand Geld leihen würde, | byry, ber die Reife Furch Polen und die 
2 erfahren „Bar“, Es die mit Beifall aufgenommene Mahl | jahres n ag eee e d de under | fiowatsi oktet; Wt Borfiyenber bes id 
11 unter 54260, des ge der jin A — bir — — n fen Im I die Sorfükrung . ide 
Die wunder in Ar das bewieſene Vertrauen dankte nach Warſchauer Zuſicherungen das bisherige Sy⸗ 8 Side im 3 — isch. 
und ve feinem Amt nicht nur einen for⸗ ſrem der Vollſtrecku ; 

Laudesverſicherungsanſtalt“ | mellen orati ben. Item der Bollftretungstoften zuminbelt noch einige Sturenten. ober Ber pieler und zu 
* Das Urteil en Bartoſſti Zum Delegierten i hrai Stadtparlaments erg S de Bench der dies . enge in Pantene —.— ne Stele 3 

$ 5 . ch au ieler 
turp, Polen, 6. Aer eute mittags 1 tetagun A e legenheit die Straßenbahnangelegen , fördern. ? g 


r 

wurde duch Zuruf Prof. Pa Tomit 1 à 
Die „Haile Co Amateur Dramatic 
cmica M lte man Soeg” nien in. Iehen, Jahe . —— 
s ri n, wo e je e u an« 
rtſchaftsjahr im Gegenſatz zum Vorjahre, wo den. Vor zwei Jahren waren ſie in aig 
land. Sie ſpielten im Stadttheater in — — 
im Breisgau und in Nürnberg, wo ſie ihre Vor⸗ 

ſtellung wiederholen mußten. 


Der Zweck dieſer Reijen ift, die Jugend dei 
verſchiedenen Länder kennen und 15 5 ww 
lernen. Die Ausgaben werden mögli niedrig 
ehalten. Zum größeren Teil jollen fie durch die 
Der men aus Heber auß son ehr 82 
en. i uk ſoll einem ener 
Studenten Ne Reiſe nach England oder den 
Kauf engliſcher Bücher für hie Anſtalten zu 
ermöglichen. 


Die Reife durch Polen wird durch das Bine 
kente 1 


€ 


als und Dr, Sta 
abgewieſen und das Urteil 1. In⸗] Die Wa. Bewilligung von 445 für 
. Suse Lew. 20 Tagen Meref z L von 3 * ar fe k in 
— der Gerichistoften neb 3 DiDa zeigte man den Seſluß des Hazipt 
ten 3 een 2 a any = re ausſchuſſes auf Beibehaltung der Be. ausfälle gehabt. Die Poſener Meſſe brauche 
Aae — die der 2 Inſtanz en ie für ein beſtimmtes Gelände auch nicht gerade unbedingt zwei Direktoren. 
r zur Hälfte auferlegt werden. |" der ul. Grunwaldzka. Früher hätte Dr. Krzyzankiewicz genügt. 
die 3 Stadt. — ei der = wobſchaft, * vor — ta N ſich — ai daß 
eingangs erwähnte chrift „die ierungsſtellen plö eine ſolche 
denhafte Tat einer Frau die eimen he feat bes! Pofener 
-a foll belohnt werden Heinen Haushaltskrieg Stadtbudgets 
7. Der Wojewode von Pom⸗ 
i des Schulleiters in Nowa⸗ 


* dem Magiſtrat und ſeiner unmittelbaren zeigten, während * auf der anderen Seite 
ufſichtsbe hörde Kon < mm nipay ei droht. Es immer neue e e würden. 


1 
fd 
1 


Hyjal und wird bier neben Ken der verſchiedenſten Stabtn. Pieſtrzuuſti trat aus Preſtige ⸗ rium des ren in Warſchau unt 
beitet rabucki Nowawies füt Steuern und Stellenzuſchläge in öhe von gründen für den Antrag des Magiſtrats ein. Sultus Caeſar“ fol in Gdingen, und 
Jan Prabucki aus h N N : 

Verleihung der Nettungsmedaille vorgeſchla⸗ 1 500 000 Zloty eine l bzw. Nichterhebung Mit faſt allen Stimmen faßte die Verſammlu tiau dargeſtellt werden. Von bt 
~ — pjat war am 27. November 1931 der Vollſtreckungs bes in Höhe von darauf den Beſchluß, den Magiftratsantrag — die Reife in die Tſchechoſlowakei. Der Empfang 
Ehe Wladyſlaw Stolp, der auf dem 200 000 Zloty verlangt mit dem Hinweis darauf, Berufung beim Innenminiſterium gutzuheißen. der gr in Poſen wird von der Engliſch⸗Poln!⸗ 
Nach Be Hilfe geeilt. is — die einzelnen Poſitionen 2 timiſtiſch ver- So ift zu den Konfliktsitoffen zwiſchen der Woje- ſchen Geſellſchaft vorbereitet. 

Re * : mit letzter Kraft ſchob anſchlagt worden waren. Weiten Veranſchlagun⸗ wodſchaft und den ſtädtiſchen Körperſchaften ein — 
So Re re giai aiaa 1 5 iht erft 5. É J a S 2 . i er rats Bere geftern Rätfelhafter Mord 
ſelbſt zu finken a erft die Jukun gen. Vore agi» eteilt, wieder ein von der Verſammlung 
Arbeiter Jan Prabucki mit einem ſtrat dem, wie verlautet, zur Beantwortung der Ba Stadtrat von der Wojewodſchaftsbee gr. Kempen, 6. April. Im Walde des Gutes 
m Hilfe und vom Tode ulſchrift eine Friſt von 14 Tagen geſetzt wor- N nen net = r 115 Ruda bei * * 25 e ange 
niens, g m an r ſeinerzeit eins fähr 25jährigen Frau aufgefunden. ie Leiche 
- - beim Innenminifterium Berufung einlegen ſetzte kommiſſariſche Stad t, Nechtsanwalt „ an den reihe aufzuweiſen 20 
Filmschau u einen n Uh von K det 2 Sonaien zur owiak, auf eigene Bitten feines Poſtens ent⸗ auch die af ae en 5 Mager moten, 
T m er Zeit feftge n ner- hoben worden ift. kann nur auf einen Mord ge en werden. 
Ne RER Sing age benugen, um 2, gegebenenfalls, die Die Angelegenheit des Herrn Rybatomw von Pon den Tätern fehlt bis jeht noch jede Spur. 
— der Boulevards der EN ans € igen 155 A 4 î á sr 5 ns bet 7 die noh —— 2 Situng 2 8 W Bm i Beine onnte bis jetzt. ock 
i } ür e erklären u na glichkeit als n e elege ur Spra „n x 
— — 22 RG den Foſener zu erfullen. 68 ſei Bam dab es. IM hierbei sigt, bereite längere 110 gai r 175 open 
als Str und Sy fer, nicht um eine eigen Senkun r ern wurden, au m Ni ejig der polni 
überall dabei fein Georges Milton vor. handelt, als vielmehr um eine ſolche des Steuer || den Staatsangehörigkeit, Nachläſ⸗ 
Sat weber an ge enl , der e eye TE areiten im Dient unb Webergriffe 
er er riginelle Vorſchläge machte in dieſer erie bei der Erteilung von Bankonzeſ⸗ 
. wi — einmal zum Lachen und verſteht E Wohieralſti, der dabei jo ziemlich allein ſionen zum Vorwurf gemacht Durch feine 
Songs mitzureißen. Wir auf weiter Flur Hand. Er meinte zunächſt, daß] willkürlichen Methoden bei der Erteilung folder 
f J 3 „ 
deren Meinen dicken, ſchlecht angezogenen Mann, eine tatſächliche Entlaſtung der Bevölkerung Konzeſſtonen ſollen jogar Intereſſenten ihrer 
Ug uweilen ein usch an Patachon erinnert, nicht erhofft werden könne, P ja die Sätze dod) | Freihert beraubt worden jan Während bejon- 
Dei ei 3 auer ohne Eintrittskarte die bisherigen bleiben würden. Ueberdies werde ders die Stadtverordneten, 8 ge Kowalewſki 
der Sifo tampf, beim Sechstagerennen, in aus Warſchau eine energifhe Eintreibung der und Grzegorzewicz gegen Herrn Rybatow ſchweres 


ij 
S 
8 
8. 
3 
2 
$ 
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Steuern ſignaliſiert. Die Denkſchrift enthalte ein | Geſchütz auffuhren, bemühte ſich Stadtrat Dr. 
indireftes Lob für den von den ſtädtiſchen Czaſz, die Spike der von der Verſammlung ge⸗ 
Körperſchaften bei der Aufitellung des Budgets machten Vorwürfe abzuſtumpfen. Er wies 1.0, | 
gezeigten Optimismus. Demgegenüber ſei darauf hin, daß Herr Rybakow die polniſche 


die bewährten Schmerzstiller 
sind oft der Gegenstand von 
Nachahmungen. Verwenden 


igt zu haben) als Hauptſpieler mit. 
dieser kleine dicke Mann dabei, immer 
r auf feiner Seite. Beim Rugby- 


i u bedauern, daß dafür die andere Seite einen | Staatsangehörigkeit beſitze. Sie ſei ihm vom Sie deshalb bei Kopf. und 

(ine Mamia Joe! wer Pe Cube inet gewiſſen Peſſimismus an den Tag gelegt habe, Konitzer Staroiten beſtätigt worden. Ferner er⸗ esl Zahnschmerzen Erkältung, 
nen, ehr unterhaltfamer Film nijo, bei dem es indem fie tein rechtes Vertrauen in die Zahlungs klärte er, daß der angegrifjene Beamte die ihm EER] Rheumatismusnur Tabletten, 
bei eine ganze Menge ausgezeichneter fähigkeit der Bevölkerung ſetzt. Die Finanz⸗ übertragenen Angelegenheiten durchaus flott er⸗ R die wie ihre Packung das 


R 


f$ 


or ei noch 
lde zu ſehen gibt. Die Stimmung beim 


kammer, deren Gutachten als Grundlage ledigt hätte. Wenn er in der Angelegenheit von GAV ER. Kreuz vagen I 
erennen ijt ganz beſonders treffend DN rin 


für die Forderungen des Wofewodſchaftsamtes Konzeſſionsſtrafen rigoros vorging, ſo habe er in As 
He hat, werde in Zukunft der einzige l doch im Auftrage feines Vorgeſetzten gehandelt. Es gibt nur e P 


Tageblatt 


Meltpolitiicher 


Litauiſche Wahlvorbereitungen — 
Was wird aus der Mandſchurei⸗ 
republik 2 


E. Ih. Unſere Vorausſagen über die Politik, 
die Litauen gegenüber Memel nach der Auflöſung 
des Memeler Landtags einſchlagen wird, 
ſind leider bisher in Erfüllung gegangen. Be⸗ 
ſondere Geſetze machen die Einbürgerung von 
Großlitauern in Memel möglich und verleihen 
dieſen neuen Bürgern des Memelgebiets auch ſo⸗ 
fort das Wahlrecht. Welche Ausmaße dieſe Ein⸗ 
bürgerung annimmt, geht aus der einen Tatſache 
ſchon hervor, daß nach Meldungen aus Memel 
das Direktorium von der Kownver Zentrale un- 
längſt 1500 Blankopäſſe angefordert hat, da die 
alten Beſtände an Päſſen aufgebraucht find. In 
ganz Litauen wird für die Einwanderu von 
Nationallitauern in das Memelgebiet die Werbe⸗ 
trommel geſchlagen. Beſonders den Arbeitern 
verſucht man das Memelgebiet ſchmackhaft zu 
machen, weil ihnen dort ſoziale Beihilfen zuteil 
würden die es in Großlitauen nicht gibt. Dieſe 
Maßnahme Simmats ſtellt einen neuen glatten 
Bruch des Memelſtatuts dar, wird doch in Ar⸗ 
tikel 8, Abſatz 2 genau dargeſtellt, unter welchen 
Bedingungen die Eigenſchaft als Bürger des 
Wemelgehies erworben werden kann. Es heißt 
darin, daß dieſelben Bedingungen und Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllt ſein müſſen, die in Litauen für 
die Ausübung aller ſtaatsbürgerlichen Rechte er⸗ 
forderlich ſind. In Litauen aber muß man min⸗ 
deſtens ein Jahr lang der Gemeinde angehört 
haben, ehe man wählen darf. Weiter ift für die 
Art der Vorbereitung der Landtagswahlen die 
Zuſammenſetzung der vom Präſidenten des Direk⸗ 
toriums ernannten Wahlkreiskommiſſion bezeich⸗ 
nend. Die Mehrheit der Mitglieder der Kom⸗ 
miſſton beſteht nämlich aus Großlitauern. Nicht 
vergeſſen ſei ſchließlich die unerhörte Knebelung 
der deutſchen Preſſe in Memel durch die Einfüh⸗ 
rung der verſchärften Falſledenſer, die den Drucke⸗ 
reien im äußerſten Falle mit der Schließung 
droht. Es iſt leider mit Beſtimmtheit zu erwar⸗ 
ten daß in den h ag des N ie had von den 
Möglichkeiten einer Ka a er deutſchen 
Preſſe ſeitens des litauiſchen Direktoriums aus⸗ 
giebig Gebrauch gemacht wird, Für die unfreund⸗ 
liche und böswillige Haltung der Litauer 5 wei⸗ 
ter die Ausweiſung und Entlaſſung von einund⸗ 
zwanzig reſchsdeulſchen Lehrern bezeichnend. Die 
Maßnahme wurde von den Litauern damit 
gründet, daß man für 49 Junglehrer Platz ſchaf⸗ 
ſen wollte. Tatſächlich beſtand bis zum 1. April 


im Memelgebiet ausgeſprochener Lehrer: 
mangel. an hat den en ub Fünf, 
lich urch hervor man ſulkla 


bracht, da 

und Schulen ohne 10 00 auf die Zahl der Kin⸗ 
der und unter Hintanſetzung aller Sage eg 
— 22 eher Auch die daßnah⸗ 
men n im derſpruch zum Memelſtatut, 
das eine Entlaſſung der Lehrkräfte nur im Falle 
einer politiſchen Agitation gegen den litauiſchen 
Staat möglich macht (Art. 31). Einer derar 

politiſchen Betätigung ſind aber die deutſchen 
Lehrer, die übrigens in ihrer Mehrzahl niemals 
in deutſchen Dienſten geſtanden vn nicht ein- 
mal beſchuldigt worden. Es g t eben den Qis 
tauern darum, den Einfluß der Deutſchen auf 
jede nur denkbare Weiſe zu untergraben, um da⸗ 
lir das Memelland zu einem feiten Beſtandteil 
des litauiſchen Staates zu machen. Wobei zu 
betonen iſt, daß der Status quo im Memelgebiet 
auch vor den letzten litauiſchen Rechtsbrüchen im 


Beobachler 


ſailler Vertrages ſteht, der das Memelland als 
Mandatsgebiet erklärt. 


Die durch die Bei Beh b Initiative vor 
Monaten aus der Taufe gehobene Nordman⸗ 
dſchurei gerät in immer ernitere Schwierig⸗ 
keiten. Bevor die Republik gegründet wurde, 
wieſen wir an dieſer Stelle bereits darauf hin, 
daß eine mandſchuriſche Republik die Intereſſen 
Rußlands gelähmen würde. Die im Hoheits⸗ 
bereich der Sowjetunion lebenden mandſchur ſchen 
Volksſtämme würden in eine Irredentapolitik 
gegen Rußland getrieben werden, außerdem wür⸗ 
den die rüſſiſchen Intereſſen an der oſtchineſiſchen 
u p C gefährdet werden, ? 

ie Chineſen, die die Republik bewohnen, 
haben ihrerſeits den Kampf gegen dieſen Staat 
von Japans Gnaden ſehr bald aufgenommen. 
Nach den Meldungen, die nach Europa gelangen, 
führen chineſiſche Freiſchärler in der ganzen Re- 
publik einen verzweifelten Kleinkrieg gegen die 
apaniſchen Militärformationen. Wenn jetzt die 
apaner im großen Umfang militäriſche Vorbe⸗ 
reitungen treffen, beiſpielsweiſe die geſamte 
po ſeeflotte im Kriegshafen Port Arthur, ein- 
aufen und von Korea her größere militäriſche 
Formationen in die Nordmandſchurei einmar⸗ 
eren laſſen und weitere Truppenteile auf dem 

ge über das Meer in die Nordmandſchurei 
Ind, wird man die japaniihen Behauptungen, 
aß all dieſe militäriſchen Aktionen nur für den 
Kampf gegen die chineſiſchen Freiſcharen gedacht 
find, nur mit einigem Mißtrauen zur Kenntnis 
nehmen können. In Wirklichkeit 19 7 ſich die 
Beziehungen zu den Ruſſen erheb u verſchär⸗ 
fen. Offenbar will ſich Japan zum tverwalter 
der oſtchineſiſchen Eiſenbahn machen. Die Japan 
ergebene Mandſchureiregierung wird natürlich 
gern bereit ſein, den chineſiſchen Anteil an der 
n Eiſenbahn an Japan abzutreten. 

enn die japaniſche Politit in der Mandſchurei 
konſeguent weitergeführt wird, dürfte der Ver⸗ 
ſuch Japans, die Ruſſen aus der Verwaltung der 
Eiſenbahn herauszudrängen, in nicht allzu weiter 
Ferne liegen. Damit würden aber die Sowjet⸗ 
ſtellen, die allen Grund haben, einem Konflikt 
mit Japan aus dem Wege zu gehen, gezwungen 
Tai i en T u Keine ar A 
regierung dürfte ni o gr ein, e 
mi einer derartigen Schlappe ohne ae be⸗ 
laſten könnte. 


— — 

Rumäniſche Schulen 
mit deutichem Geld 
epd. Die verzweifelte Lage, in der fih das 
Kirchen⸗ und Schulweſen der Siebenbürger 
Sachſen befindet, hat jetzt auch auf die größeren 
Gemeinden übergegriffen. Die Wiltſcaft voll« 
TR tskriſis 


endet ſich. Da die europäiſche Wirtſcha 
auf den Liranönbern ee n Fr minder 


ſchwer laſtet als auf Deutſchland, find die Bauern 
außeritande, das Bargeld zu beſchaffen, das fie 
zur Bezahlung der Abgaben für ihre deutſchen 
irchen und Schulen nötig hätten, Rückfichtslos 
werden die Staatsſteuern eingetrieben, und mit 
den Mitteln der oniki und gerne Min⸗ 
derheiten baut der Staat das Schulweſen der 
Rumänen aus mit der Begründung, daß ein jahr⸗ 
hundertelanges Unrecht an den Rumänen erſt gut⸗ 
emacht werden müſſe. Die anderen mögen Re 
ehen, wie fie außerdem ihr eigenes Schulweſen 
durchbringen. So müſſen Tauſende deutſcher Kin⸗ 
der in Siebenbürgen ohne deutſchen Unterricht 
aufwachſen. Die Hoffnungen, die hinſichtlich des 
Minderheitenſchutzes an die Ernennung des deut⸗ 
ſchen Abgeordneten Rudolf Brandſch zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für die Minderheiten geknüpft wur⸗ 


Aus aller Welt 


Zu Tode 


Wie deutſche Skammesgenoſſen in der Sowjetunion ſterben 
epd. Der Miſſionsbund „Licht im Oſten“ irt later Tag die feſtgeſetzte Norm von 39 Bau 


e veröffentlicht in ſeiner Zeitſchrift 
neue 

Sowjetunion, die in Briefen und Karten zu ihm 
gekommen ſind. Einem Brief aus Sibirien ent⸗ 
nehmen wir die folgenden Abſchnitte: 

„Lehrer ... den wir jo gut kannten, hat auf 
dieſer Erde ausgepilgert. Er war auch ſchon ganz 
lebensſatt. Und warum? Weil er ſchon über 
zwei Jahre von der G. P. e 
geplagt und gejagt worden iy Er wollte 
jetzt von hier nach dem Kuban fliehen, kam aber 
nur bis. . , da ift er an einer Lungenkrankheit 
geſtorben. Von Frau und Kindern hatte er Ab⸗ 
ſchied genommen auf Nichtmehrwiederſehen in 
dieſem Leben, denn eine Ahnung ſagte ihm, daß 
es ſo kommen werde. Das viele Aengſten E ihn 
ins Grab gebracht.. Nicht eine acht 
konnte er in den letzten Jahren zu 
Hauſe ruhig ſchlafen.“ 

„Hier iſt große Hungersnot. Kleider, die vor 
kurzem noch teuer waren, ſind ums dreifache im 

reiſe gefallen. Auf dem Markt find jetzt viel 

leider zu haben. Die Menſchen geben das Letzte 
her, und ſchreien nur nach Brot... Im Nachbar⸗ 
dorfe werden ſchon die Hunde gegeſſen, 
und die Menſchen liegen geſchwollen vom 
N Es ſterben ſehr viele. Das Elend 
ier zu beſchreiben, würde kein Ende nehmen.“ 

„In dieſen Tagen iſt ein Brief aus der Ver⸗ 
bannung aus dem hohen Norden Sibiriens ge⸗ 
kommen. Sie ſchreiben, ſie eſſen Krähen und alles, 
was ihnen vor die Augen kommt. Sie bitten 
ſehr um Hilfe. Frau... ift da in der Ver ban⸗ 
nung verhungert. Ihr Mann ſitzt ſchon 
über zwei Jahre im Gefängnis und hat noch 
keine Nachricht von ſeiner Familie. Die Männer 
in den Gefängniſſen bekommen keine Briefe von 


ihren Familien, die längſt in der Verbannung 
ſind. as wird das für ein Schreck für ſie ſein, 
wenn erſt erfahren werden, daß ihre Frauen 


e 
und Klnder in der Verbannung verhungert ſind.“ 


„O großer Gott, wann wirſt du dich ſolcher und 
auch unſer hier erbarmen?“ 


Unmenſchliche Marterung evan- 


geliſcher Pfarrer in der Sowjetunion 


Wir erhalten die folgenden unbedingt zuver⸗ 
läſſigen Mitteilungen: 


im Gefängnis den utſch⸗evangeliſchen 

Harrer m iu land gehört 4 fu en 
apiteln der Religionsverfolgung in Sowſet⸗ 

FVV 
unten, n 

Siedlungen an räftung und an — are 


rr GPU. 


timmen deutſcher Stammesgenoſſen in der bis zur Bruſt im 


fir. 80 


Freitag, den 
8. April 1932 


geängitigt 


b mer 
ällen. Während der Arbeit ftehen die Wien 

im Schnee. Als Unterlunft bund 
f unbeſchreiblich ſchmutzige mit 
Holzbarade. Die Ernährung wi 1 an 
Tag ſchlechter. Es fehlt bereits ſogal e 
Die dauernde Anterernährung Beine 
dem Pfarrer dazu geführt, daß ihm Die ical 
bis zum Leib gemoer jind. — Das SH 
der anderen verbannten Pfarrer ijt eher 
ſchlimmer. Es iſt eine unabweisliche u tif i 
gende Pflicht. dieje ſchuldloſen evangelſans 
Geiſtlichen und deutſchſtämmigen Menſchen be- 
der Hölle der Konzentrationslager zu erlöſen d 
vor ſie an Hunger und Krankheiten augt” 
gegangen find. 


vergeſſen Hoover und Perihind 
deutfchamieritanifche Taten? 


1 
D. A. J. Am 19. Oktober fand zu Porttowh et 
den Vereinigten Staaten eine große Gedentfet h 
an dem Tage jtatt, an dem vor 150 Jahren ne. f 
britiſche General Corn wallis pa den ne 
rikaniſchen Truppen ergab, Der be egie Gen 
übergab jeinen Degen dem Baron v, u 
die amerikaniſchen Truppen waren nut te 
Steubens Ausbildungsarbeit zu ihrem Sieh m N. 
fähigt worden. Der General Peter Mühe en 
berg, Sohn des Gründers der Luther 7 
Kirche in Amerika, ein deutſcher Geiſtlichet e, 
den Talar mit dem Schwerte vertauſcht Hm 
führte die amerikaniſchen Soldaten beim ec 
ae ß 
N 
r Ý 
nt 2 


eine 
talte 
jedem 
Bro 


überfüllte, 


auf Yorktown. — Zu der Feier waren N 
men der Familie von Steuben eigen. 
Deutſchland gekommen. Die beiden ame 
chen Hauptfeſtredner, General pema m. 
räſident Hoover, ſind beide deutſcher | 
mung. Sie gehören zu der gleichen kolon 1 
ET ir er on bie ame 
ühlenberg angehört hatte. n der itet 
ovvers wurde, einem Bericht der „De uben 
bendpoſt“ folge, weder der Name Ste ieh 
noch der ſonſtige nteil der Deutſchen am Ye 
auch nur mit einem Wort erwähnt, wa rena 


b e 


mit Komplimenten sul enen und tó und 
golen, auj La Fayette, Rochambeau, de Graſſe 5, } 
arſcha Petain nicht gerade ſparfam war. i 
General Perſhing, der die amerfkaniſchen TUPE , 
im ltkrieg in Frankreich führte, die Den 
leichfalls n 1 3 ift vielleicht etwas ri 
ſtändlicher. wiß war der Anteil 
ieg bedeutend und 


plen en jenem $ 5 de für 
twähnung. Immerhin n r RO, 
i ndes, währen 

Nie en Landes ohen 


das Intere vi 


ranzoſen dankt ihr 
15 Wengen Staaten. 


Um fo färteren Anlaß hat aber engepcte ge 


hyſiſchen i i 
Foltern unterworfen, um ihm ein „Geitänd« jer Haltung des offiziellen Amertfa das = 
nis“ zu erpreſſen und fo einen Anlaß zur Vers Geſamtvolk, die Leiſtungen feiner eigenen Zelt ö 
bannung zu erhalten. Wie einwandfrei feſt⸗ leute und Volksgenoſſen in dieſer ſchwerſten ge. i 
ſteht, mußte der Geiſtliche ſieben Tage und Nächte Amerikas richtig herauszuſtellen und auf i ije f 
lang in feiner Zelle ſtehen und ohne Schlaf ver- rechte Würdigung auch durch die ametitor abe 


bringen. Jedesmal, wenn er vor Ermüdung zu⸗ 
ſammenbrach, wurde er verprügelt und wieder 
hingeſtellt. Dieſe unmenſchliche Tortur endete 
mit einer Verurteilung des Paſtors zu Zwangs⸗ 
arbeit in den ſibiriſchen Wäldern. Zufammen 


Oeffentlichkeit zu drängen. Das bevorfte hen, 
Wafhingtonjahr wird Gelegenheit genug 9 1 

darauf hinzuweiſen, daß ohne die Steuben Sat 
Mühlenberg die amerikaniſche geſchichtliche 


Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Ver⸗ den, find nicht in Erfüllung gegangen. mit den anderen Verbannten muß der Pfarrer wicklung nicht denkbar fit. 
— . . :.——kę ——ſu—— ?] — !...: —:... — —.ñß5— Y 
Spitzbuben werden immer frecher 


Diebftähle am laufenden Band 


„ ih. Poſen, 7. April. Wenn vor dem Kriege 
irgendwo eingebrochen und dabei irgendeine 
Kleinigkeit, meinetwegen ein Treibriemen oder 
eine Kuh oder ein Schwein geſtohlen wurde, 
ſandten die Zeitungen ihre Mitarbeiter an Ort 
und Stelle, um ja alle Einzelheiten der „Sen⸗ 
ſationsaffäre“ zu erfahren, und um dann eine 
Woche lang 1 Leſern den Einbruch mit allen 
feinen Einzelheiten und die Ergebniſſe der poli- 
zeilichen Ermittlungen gefälligſt zu ſervieren. Der 
Journaliſt der Nachkriegszeit kann 5 angeſichts 
der Fülle des ihm zufließenden Materials mit 
ſolchen A die ſich täglich an Dutzen⸗ 
den Stellen wiederholen, gar nicht abgeben. Er 
lann über ſimple Anbrüche nur ſummariſch be⸗ 
richten, obwohl er ſich darüber klar iſt, daß dieſe 
negativen Erſcheinungen für unjere „große“ Zeit 
genau ſo charakteriſtiſch ſind wie die vielen 
ſchönen und großen Worte, die Schall und Rauch 
ind, weil 1 85 die entſprechenden Taten nicht 
zu folgen pflegen. Dünkt ſich heute nicht jeder, 
dem die wichtigſten 1000 Worte feiner Mutter: 
ſprache geläufig ſind, zum Reden berufen? 

Aber der Zeitungsmann darf es ſich nicht ver⸗ 
drießen laſſen. Er muß berichten, was geſchieht, 
und mag das Geihehene auch noch ſo nichtig in 
ſeiner tatſächlichen Wirkung oder noch jo gleich⸗ 
förmig in ſeiner täglichen Wiederholung ſein. 

So ſei denn hier angeführt, was uns im Laufe 
des heutigen Vormittags an Berichten über Ein⸗ 
brüche und Diebsgeſchichten auf den Redaktions⸗ 
tiſch geflattert kam. 
ka. Schmiegel, 5. April. Bei einem Einbruch 
in die Landwirtſchaft des Fleiſchers Poczatek in 
Poladowo, Bez. Schmiegel, erbeuteten die Diebe 
6 Zentner Roggen. n . Nachfor⸗ 
ſchungen der Polizei gelang es aber, die Diebe 
in den Perſonen des ehemaligen Beſitzers der 
Wirtſchaft. Wojciehowiti, und deſſen Sohn feft- 
zunehmen Zur yertihaffung der Diebesbeute 
will W. vom Nachbarn Pferd und Wagen nur 
geborgt haben. ; 

y. Zum, 6. April, Eine Einbrecherbande, die 
zur Zeit mit unerhörter Frechheit in unſerem 
Kreiſe und Umgegend arbeitet, hat in der ver⸗ 
gangenen Woche in Redegyce bei dem Kauf⸗ 
mann K. einen dreiſten Einbruch verübt. Ge⸗ 
ſtlohlen wurden alle Vorräte an Zigaretten und 


B Rauchwaren. Außerdem machte die 
ande Schmalz, N 1 Seifen ſo⸗ 

wie allerlei Schokoladen, ine und ver ſchiedene 

Arten von Kurzwaren zu ihrer Beute. Die freche 

Bande, welche über ſehr genaue Oxtskenntniſſe 

verfügt, konnte trotz eg 

Polizei bisher nicht ermittelt werden. 

n Nadborowo miten die momentane Ab⸗ 
weſenheit des Nachtwächkers Banditen aus, um 
aus dem Schweineſtall der hieſigen Staatsdomäne 
drei ſchwere Maſtſchweine zu je 3 Zentnern zu 
ſtehlen. An Ort und Stelle wurden die Tiere 
des Strg und in einem in der Nähe ſtehen⸗ 
den Strohſchober verſteckt, wo ſie am nächſten 
Tage von Dominialleuten a bholen wu . 
Obwohl man die Diebe beim Abholen der Beute 
u faſſen hoffte, konnte bis heute der freche Dieb⸗ 
ahl nicht aufgeklärt werden. — In Slabo⸗ 
mierz wurden in der vergangenen Sonntag⸗ 
nacht dem Beſitzer W. Grajfa vier or 
eitohlen. Der die Diebe verfolgende Nachtwäch⸗ 
I fand auf dem Felde einen der Bienenſtöcke, 
den Dieben gelang es jedoch, unerkannt zu ent⸗ 
kommen. 

V. Wongrowitz, 6. April. In der vergangenen 
Woche drangen des Nachts Diebe, nachdem 
eine Scheibe zertrümmert hatten, in die Woh⸗ 
nung des Müllers Kemnitz in Podolin. Den 
Banditen fiel eine größere Beute im Werte von 
über 600 Zloty in die Hände. 
Wäſche, ein Herrenpelz ſowie etliche neue Ober⸗ 
betten. Von der Bande konnte bisher keine Spur 
ermittelt werden. j f 

X Wongrowitz 5. April. Beim Lehrer Guzta in 
Legniſzewo verübten Diebe, während der Lehrer 
noch in den Ferien weilte, einen Einbruch. Ge⸗ 
tohlen wurden etliche Anzüge, Wäſche, Schuhe 
owie verſchiedene kleinere Sachen. — In. Pani- 
grodz wurde vor einigen Tagen nachts die Tür 
der Windmühle des Herrn T. gewaltſam er⸗ 
brochen und daraus 2% Zentner Mehl geſtohlen. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. f z 

X Samter, 7. April. Dem hieſigen „Rolnit 
ſtatteten Einbrecher einen verhängnisvollen Be: 
juh ab. Mittels Nachſchlüſſel öffneten fie den 
Geldſchrank und entwendeten 5320 Zloty, ohne 
irgendeine Spur zu hinterlaſſen. 

85 Bi pril. der Nacht vom 5. 


irnbaum, 7 15 
zum 6. April würden aus dem unverſchloſſenen 


cher Bemühungen der]; 


Geſtohlen wurden 


Bestehen der Witwe An 


N ájfa 
amienne zwei Pferde ne 5 


Geſchirr und einem 


im Geſamtwert 90 t len. 
Bon pen Dieben Ichit bieber je ara Sie 
Polizei hat Nachforſchungen angeſtellt. 


Eigenartiger Unglücksfall 


gr. en, 6. April. Der 9jährige Jozef 
Koſſowſki, welcher beim Landwirt Mider in 
Brzeziny, Kreis Wielun, bei der Arbeit half, fiel 
beim Strohaufladen fo unglückli 
in der eune an einem 10 enden Haken 
ängen blieb, welcher ihm den Leib durchbohrte. 
er Tod trat auf der Stelle ein. 
Inowroclow 
— a . 

z Wiederaufnahme der Vieh⸗ 


märkte in Inowrockaw. Einem langen 
Bedürfnis entſprechend, hat die Städtiſche Ver⸗ 
matoma ſich nun doch endlich entſchloſſen, die 
regelmäßigen Viehmärkte, auf denen nicht nur 
wie bisher Pferde, ſondern auch Schweine, Kühe, 
Kälber, Ziegen, afe uſw. gehandelt werden 
können, wieder einzuführen. u lobenswerter 


Weiſe hat die Stadt eine größere Summe zur 
Verfügung geſtellt, um den Viehmarkt jneent- 
re herzurichten. Die Arbeiten, die unter 


eitung eines Tiefbauingenieurs 1 
werden, werden derart ii leunigt, dak Anfang 
Mai mit der Wiederaufna Märkte begon⸗ 


me der 
nen werden kann. 


z, Kindes leiche gefunden. An der 
Grenze zwiſchen Lakocin und Radojewice fan- 
den die Arbeiter Antoni Adamſki und Roman 
Jedrzejewſki am letzten Dienstag nachmittag in 
den in der Nähe des Kanals ſtehenden Sträu⸗ 
chern die Leiche eines pii 5 Monate alten Kin- 
des männlichen Geſchlechts. Der Leichnam des 
Kindes war noch nicht in Verweſung übergegan⸗ 


gen und mit einem Kleidchen, weißem Mantel 
und weißem Mützchen bekleidet. Der Ausſetzung 


verdächtigt wird eine Frau, die kurze Zeit vor⸗ 
er in einer dort befindlichen Gaſtwirtſchaft um 
ufnahme bat. Die Leiche des Kindes wurde bis 
zum Eintreffen der Behörde dem Schulzen in 
Radojewice übergeben. 


Kolmar 


x Konturrenzneid. Am 30. Mat 
berichteten wir über eine Schlägerei vo 
Synagoge in Kolmar. Wie uns jest er 
Kaufmann Max Gutgold mitgeteilt wir onder 
delt es ſich nicht um eine Sai erei, Jon j 
um einen Ueberfall auf Herrn Gutgold wurde, 
ten der Firma Lismann. Kurz darau per 
wie uns mitgeteilt wird, ein Angeſte nismann 

irma Gutgold ebenfalls von Herrn, rigter, 
owie von feinem Sohn und Schwager ige Mänge 

ie uns geſchrieben wird, werden die 9 6 


noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. Li 
küche Kg in Kolmar, in der ek, {ol 
mann zweiter Vorſteher und Vorbeter aug au 
entſchloſſen ſein, zu den Vorgängen Ste 
nehmen. 
Schmiegel 11 
ka. Nach der Auflöſung des nge 
. ab 1. April fallen ſämtliche y er 


legenheiten, die bisher das hiefige Star i7 
N hat, unter die rs des — 1 
amts in Koſten. In Na nd folg man 
örden verblieben: das ğ 
ontrollamt, die Kreisſparkaſſe, 
Nietsbahn we Et Kga ts 2 
Kreisbahn. Im Zuſammenhang mit 
dierung des Rreiſes wurde eine Reihe voeſett 
amten an das Landratsamt in K eden? om 
In Koſten erfolgten zugleich vers erhält von 
amtenentlaſſungen. Der Kreis Koſten erg on 
liquidierten Kreis Schmiegel 180 000 Bott 
bar. Die Finanzkaſſe hat bereits 60 

nach Koſten abgeliefert. 


E 
24. polniſche Staatslotterl 
5. RA — 21. Ziehungstag 
Ohne Gewähr) 
10 000 Zloty — Nr. 147 898. ai 
3000 Zloty — Nr. 82103 92014. „ 5308 8904 
2009 Zloty — Nr. 1181 4670 5179 7 90 905 
20727 41842 44373 54 730 56 025 7 417 
90 667 91483 110965 115567 1178 
120 486 146 027 148 857. 981 13 
1000 Złoty — Nr. 8274 11422 15999 52 3% 
16373 21460 30684 36015 42066 47 760 982z 
54155 59770 65 387 65 723 90 272 9406 110 545 
29 681 103 649 106 503 107 593 11025 130 828 
118800 121579 129122 129167 10 % %% 
136 319 143 282 144781 147 243 148 
1151435 153 981. j 


der 


n| Polens Bemähungen 
um England 


ý Die Regierung ist sehr besorgt angesichts der Ge- 
schieden werden müssen. In diesen Tagen ist nament- | fahr, dass England die Speck- und Schinkeneiniuhr 
lich in der Auslandspresse webriaçh das Gerücht li kontingentiert und dies dazu noch auf der Grundlage 
ein bevorstehendes Moratorium für deutsche Aus, eines in Lodon bereits vorliegenden Projektes, den 


sutschlands Finanz- und Exportsorge 


Brief unseres Berliner W.K.-Korrespondenten 


Sche 

1 Regierung und die deutsche Wirt- 
den en nächsten Tagen vor schwer- 
u andelspolitischen Eni- 


Auf d 1 \ ut. ER ler D tis wird 

$ ir t em Devisenmarkt sind die landsanleihen auigetaucht. Trotz aller Dementis pec ern 

* Deyi wie 1— einer Weise angewachsen, dass man sich darüber klar sein müssen. dass die Möglich- T e 
Zegnet werden muss, Als Basis für keit eines solchen Auslandsmoratoriums immerhin be- ſichen Lieferungen in den letzten fünf Jahren zu ge- 


u 7 A 
Oktober telung wird gegenwärtig die Hälfte des | steht, Die Zeit, wo die Transierierung uns auch die 
dünne Devisendecke wegziehen wird, scheint 


Entweder gelingt es, 


währen, Der polnische Export von Speck und Schin- 
ken nach England, der im Vorjahre mit einem Werte 
von 125.0 Mill. 21 40 Prozent des polnischen England- 
und fast 7 Prozent des polnischen Gesamtexports 
ausmachte, ist erst vor zwei Jahren zu nennenswerter 
Bedeutung gelangt und würde bei einer derartigen 
Kontiagentierung ausserordentlich eingeschränkt wer- 
den müssen. Die unvermeidliche Folge wäre die 


Stillegung des grösseren Teils der in den 
letzten 3 Jahren in Polen neuentstandenen 
36 grossen Fleischwarenfabriken. 


Vorstellungen, die von polnischer Seite in London er- 
hoben wurden, scheinen mit dem Hinweis beantwortet 
worden zu sein, dass der gegenwärtige polnisch- 
britische Handelsverkehr für England untragbar passiv 
ist, Polen hat im Vorjahre für 318,3 Mill. 21 Waren 
(darunter für 188,1 Mill. 21 Lebensmittel und für 71,1 
Mill. zt Holz) nach England ausgeführt und nur für 
104.4 Min. zł Waren aus England bezogen. Turski, 
der Leiter des Staatl. Poln. Exportinstituts, hat jeden- 
ialis von seiner letzten Englandreise die Ueberzeugung 
heimgebracht, dass der polnische Export nach Eng- 
land sich nur dann auf seinem bisherigen Umiange 
erhalten lassen können wird, wenn sich Polen zu 
einem besseren Abnehmer britischer Waren ent- 
wickelt. Da die Regierung nun bekanntlich alles 
andere als geneigt ist, aut eine Vergrösserung der 
polnischen (Gesamteinfuhr hinzuwirken, sind das 
Staatl. Exportinstitut und im Einvernehmen mit ihm 
das Handelsministerlum auf den Ausweg verfallen, 
systematisch den Bezug aus England von solchen 
Waren zu propagleren, welche die polnische Wirt- 
schaft bisher aus Deutschland bezogen hat, In diesem 
Sinne ist in den letzten Wochen eine gewisse Presse- 
propaganda entfaltet und sind die polnischen Industrie- 


i ” ollständige Einiuhrdrosselung er- 
S * wenigstens diese Quelle der De- 
N y über die verstopfen. In den letzten Tagen |torium für die Reparationsschulden zu bewilligen. Ein 
dune j 
ia verban nè Stattgeiunden, 
Zu der Ansicht gekommen, dass die |bisherigen Abmachungen die zukünit’gen deutschen 
vis evisenlage Deutschlands einen be- Verpilichtungen nur noch erhöht, Man wird sich an 
N des „bestand zur Sicherung der deutschen | Regierungssteille zu einem Teilmoratorium für die pri- 
Atunge notwendigen Rohstofibezuges und der vaten Schuldenzahlungen allerdings nur im äussersten 
ige Fo aus dem Kapitaldienst erfordert. Da |Notialle verstehen können. Ausländische Gegeumass- 
ledoch der Devisenbewirtschaftung diese nahmen sind zweifellos unausbleiblich, sie winden 
dale Handel ur mangelhaft zu lösen vermag, | voraussichtlich in einer Beschlagnahme deutscher 
È wap tng elspolitik auf das devisenpolitische Ziel | Werte, namentlich der Reichsbank, an Gold und De- 
In te dah es Devisenvorrats abgestellt werden. | visen im Auslande bestehen. 
Uir — eine zentrale Regelung der Inzwischen muss die Regierung aber auch daran 
Die Wareng, gleichzeitiger Festsetzung von auto- denken, die sich ihrem Höhepunkt nähernde Kata- 
Gejan.. tingenten anzuregen. strophe des Zusammenbruchs des innerdeutschen 
Sch ahren eine W ir u Wirtschaftsiebens abzuwenden. Das Ostergeschäit ist 
Wen. Export . s türlt 192 arg tai 8 ka für Industrie, Gross- und Einzelhandel nup sehr 
Ne n dem Mome * e Si de a h KE BIN mässig ausgefallen. Eine ganze Reihe von Ge- 
Sete drosse e e 1 art uch dle |schäiten hat zum 1. April die Pforten neuerdings 
F e schliessen müssen. Die Arbeitslosigkeit hält un vor- 
Ra Sutsche eme ie mindert an und es scheint gogar, dass, nachdem ein 


| d 
d 
Waschen Grenze kommen, müssen wir mit vorübergehendes Aufllackern infolge der Osterbelebung 


eln 
des Auslandes rechnen und uns da- festzustellen war, jetzt eine neue Verschlechterung Auf elner 


angeschlossenen Unternehmen einzuwirken. 


dass auch 
A Yerschlo, uch dar Heutacne Export auf her- | des Geschäftsganges eintreten wird, Man sollte sein 
IN darüber me Ben rn. Keen eee Interesse daher auf die Rettung des Binnenmarktes 
Ru tt r er Si Anie 2. u en See vera pons entrieren. Jota ast ie ber rain a Be © Getreide. Posen, 7. April. Amtliche 
"| gekommen, wo uns das Hemd näher ist als ; e f 
e ine wollen, ist daher sicherlich nicht wo wir zunächst einmal die notwendigsten Mass- 3 für 100 kg in Zloty fr. Station 


bed ; 
Pallen art der ernsten Prüfung und Ueber- nahmen für die Erhaltung des eigenen Lebens er- 


D 


Richtpreise: 


nächste, muss diese Entscheidung jedoch schon 
A greifen müssen, ohne auf unsere Auslandsgläubiger |. % 
| 2 webt ein — Kun ie e Tree allzu grosse Rücksicht zu nehmen. Irgendwie muss Vo / ( 26.50 — 26.75 
bergen , saoe .. eine Ankurbelung der Wirtschait doch möglich sein, Roggen ...............s m...» 25.75—26.00 
g wird auch über die Frage der und sei es auf dem Wege inländischer, Zwangsanleihen | Gerste 64—66 kg.. 21.00— 22.00 


22.00— 23.00 
24.25—25.25 
20.75 —21.25 


Serre EN FE 


an! 
N. ungen nach dem Auslande ent- und der Vergebung grosser Staatsaufträge. 
i Hafi 


ee T 
c e 


Skan festgesetzt worden. Zum allgemeinen Beiremden der Saaten . . . 22.50—23.00 
San . um lvar Kreuger polnischen Holziachkreise beträgt das Kontingent nur Roggenmehl (65%) ie wii en 
unmi 13355 t. ist also bedeutend geringer als im © eizerime R 00-42. 

r non aane r dan | Quartal 1932, in weichem es noch 22217 t betrug. | Weizenkleie . 18001450 
ber enzusammenbruches oder der Welt- Dieses Kontingent erstreckt sich jedoch nicht auf Weizenkleie (grob) 16. 17.00 
tih krise hielt. hat jetzt durch die Ergebniss | E'Senbahnschwellen und Halbtabrikate. es bezieht sich | Roggenkleie ——9—————— 16 AN 
— 2 des Konzerns die Angelegenheit | Vielmehr aut die Zolltarlinummern 128 bis 133 des Raps k EV 
ha beana Sicht bekommen. Die mit der Unter- | französischen Zolltarlis. Nach wie vor bedarf die So P 3 ( 255550 mi De 
A Fre Atragten Prüfer der englischen Revisions- Einfuhr von polnischem Holz nach Frankreich einer mmerw icke .50— 24.5 
tereit Waterhouse and Co. haben iestgestoltt, | Genehmigung des französischen Finanzministerlums, | Peluschken ...ssssestessetesto 26.00—28.00 

in der Bilanz für das Geschäftsjahr 1930 | welches vorher ein Gutachten der Interministerlellen | Viktoriaerbsen . . . 23.00 — 26.00 
Verschleierungen, ja sogar Fälschungen Kommission einholt, Das ist eine weitere Beschrän- | Folgererbsen „.seueesnnurere: 32.00--36.00 


32.00— 34.00 


—U—U— 22 


Serade lla 
Blaulupi nenn 


Y 
wa einerse) kung der freien Exportmöglichkeiten Polens nach 
N N n 88 Frankreich, da die Handiungsireibeit der Iranzösischen 11.50 12.50 


Yon Posten, die Belastungen zu Gunsten 


N Importeure durch die Einschaltung des Iranzösischen ; 
k kohen U" hmen- darstellen, andererseits in Fımanzmint etant Ee ‚der Interministeriellen. Kome Gelblupinen . s- „16.00-17.00 
Alle verschiedener Aktivposten, Klee, rok 160.00 — 210.00 
88 Persönliche Anordnung der | mission eingeengt wird. Klee, weiß.... . . 320.00-—460.00 
seines Konzerns in der Hand hielt. vor- In Polen ist man über die Eriolglosigkeit der Be- Klee. baaa * eee 130.0015000 
nden sein. Die Weltbörsen haben diese | mührnsen Her polnischen Diplomatie und über die 8 nalen 15000 170.00 
. Z, die nat äss überall Er. |intransigeante Haltung Frankreichs auf wirtschaft. | Klee, gelb, ohne Schalen. 150. 8 
— unturgemäss überall starke Fr- Heben Gebiete Polen gegenüber sehr versimmt. — | Wundklee . . . . .. . . 260.00 500.00 
. Sy] we — nimmt un. Poet Timothykle ss. 40.00 —55.00 
. — 5 Märkte 45.00-50.00 


Ts Konkurs von Krenger & Toll sowie der 
Ëndsticks A.G. unvermeldlich ist. 


Yer Ausfuhr nach Frankreich 


Ra C 

„„ en o.o 300069500 
Gegamttendenz: ruhig. i 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


120 to., Weizen 30 to. 


h Getreidepreise im In- und Auslande. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten im der Zeit vom 28. 3. bis 3. 4. mach 


Berechnung des Getreide-Warenbüros, für 100 kg in 


h hatto das ihm von Frankreich ein- | Toty. Berlin, 6. April. Getreide und Oelsaaten für 
ee ee Granit Inlandsmärkte: 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
ROH Weiteren polnischen Holztransporte nach Weizen Roggen Gerste Haier |258—260, Roggen 199—201, Braugerste 184 bis 192, 

wi Mgehalten, RR Warschau 28.00 26.31 24.25 2472 Futter- und Industriegerste 171—183, Hater 162—167, 

ertahren Ist Inzwischen das französische Danzig 26.73 26.34 25.95 22.62 Weizenmehl 31.5035, Roggenmehl 26.50 bis 27.90, 
für Polen für das 2. Vierteljahr 1932 Krakau 30.25 26.87% 27.80 28.75 Weizenklteie 11.20-11.40, Roggenkleie 10.40 bis 10.70, 
% s Lublin 28.17 24.42 24.00 23.37% Viktoriaerbsen 18—25, kleine Speiseerbsen 21 bis 24 
R r i , d e AB 2174 ee . bians; Leuten 10.78 
rg 27.76 „ en 1 . 50, blaue Lupinen 10. 
irmennachrichten Auslandsmärkte: bis 12, gelbe Lupinen 14.50-16.50, neue Seradella 
eee e eee Berlin 52.02 27 39.44 34.35 31 „ Leinkuchen 11.80, Trockenschnitzel 9.50, 
N Merine erichtsaufsichten aeee 24.30 21.24 pigh =. rn an far 12.40, ab Stettin 12.80, Kar- 

t fi 40.13 27.88 .10 28.80 |totfelflocken 17--17.30. 

N n statt.) Brünn 39.54 39 28.38 29,70 Getreide. Termingeschätt. Berlin, 
re a, Ga wilk, Ink Wawrzyn Gaw- | Wien 43.75 42.58 4846 36.35 6. April. Mit Normalgewicht 755 2 vom Kahn oder 
* 8 Vermö, re. Zahlungsaufschub auf 3 Monate | Liverpool 19.00 — RE 25.60 vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
den: Prä gensverwalter Rudoli Piprek, Bürger-“ Chicago 17.80 16.46 20.82 15.30 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin, Weizen: 
Datz Wlungstermm 15. 4. 1932, 10 Uhr. Buenos Aires . — 20.49 Loko-Cewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 270.50 
Getreide, Warschau, 6. April. Amtlicher und Geld; Juli 278.50—278.78 Geld; September 230 


Fa, Gustav Hirschfeld, Sktad Ma- 
ch, Zahlungsaufsc Ver- und Geld. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 


Sn 


ar —— Franciszek Liberowskl und Ste- Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 26.50 |liter-Gewicht: Mal 198.50—198.75; Juli 201: Sep- 
Sc, „si, beide aus Pudewitz. bis 27, Gutswelzen 2929.50, Sammelwelzen 26.50 tember 189—189.50. Hafer: Mai 175.50—177; Juti 
vor. enten. Wiktor Klimaszek (früher E. bis 29, Einheitshaier 25.5027. Sammelhafer 24.50 bis | 182.182. 50. 
Faxer — MR A Monate, |25.50, Gerstengrütze 2424.50, Braugerste 24.50 bis] Vieh und Fleisch Warschan. 5. April. 
tate. yo. verlängert. 25.50, Feldspelseerbsen 29—32, Viktorlaerbsen 28 bis Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko War- 
ler. „ orbütungsveriabren Fa, Maksymiljan |34, Winterraps 37—39, Rotklee 175—200, bei Reinheit | schan, in Złoty, an der Pleischbörse: fleischige Käl- 
U G ak anigelöst, dis zu 97 Prozent 240---280, Weissklee 275—375. bei] ber 65—70, Speckschweine von 150 kg aufwärts 110 
4 e Reinheit bis zu 97 Prozent 400—550,. Welzenluxus- bis 120, 130—150 kg 100—110, Fleischschweine im 


Gewicht von 110 kg 90—100. In der Grosshandels- 
wurden pro kg gezahlt: Rindileisch, in Warschau 

htet, 1, Sorte 1.15—1.20, Zufuhren 0.90—1.00, 
2. Sorte Warschauer Schlachtung 1.10—1.15, Zufuhr 
0.78—0.88, koschernes 1. Sorte 1.50—1.60, Zufuhr 1.10 
bis 1.20, 2. Sorte 1.381. 45, Zufuhr 0.90—1.00, 3. Sorte 
1.20 1.30. prima Kalblleisch, Hinterstück, 1. Sorte 
1.301.406, Zufuhr 1.00--1.10, koschernes 1. Sorte 
1.50-—1.70, Auftrieb: Rindvieh 985. Kälber 102, 
Schweine 1122 Stück, 


n 
u, Wehe eralversammlungen mehl 47—52, Weizenmehl 4/0 42-47, gebeuteites 
i cinke Tow. Badow. „Rika“ in Bromberg, |Roggenmehl 43—44, gesiebtes und Roggenschrotmehl halie 
Rime. Wskiego 7. Ordenti. G.-V., 17 Uhr, in | 32—33, mittlere Weizenkleie 16.50--17, Roggenkleie 
` Zacho der Firma, 16.5017, Leinkuchen 24—25, Rapskuchen 18—18,50, 
U Gee Opolska Hurtownia Rur in Posen. ul. Sonnenblumenkuchen 18—18,50, Seradella, zweimal 
er 21. Ordentl. G.-V., 18 Uhr, in den gereinigt 35—37, Blaulupinen 15—16, gelbe 20.50 bis 
Wa, Ton ‚Firma. 22.50, Peluschken 28—30, Wicke 27—29. Leinsamen 
. “ arzystwo Przemystowo-Lesne „Lasy |99proz. 0. Tendenz: behauptet. 
1 „ Bydgoszcz = Kapuscisko Dolne, in] Danzig, 6. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
N Al. Przemysłowa 22. Ordentl. G.-V., |Weizen, 128 Pid., rot, bunt 1616.25, Roggen, zum 
okal der Firma. Konsum 16.25, Gerste, feine 15—15.75, Gerste, mittel] Danzig, . April. (Preise für 50 kg Lebend- 
o ga, Fabryka Gazomierzy, Wodo- |14.50—15, Futtergerste 14.25—14.50, Roggenkleie 10.50, | gewicht in Danziger Gulden.) Ochsen: vollileisch., 
— in Posen. Ordentl, G.-V., 12 Uhr.] Welzenklele 10.50. Zufuhr nach Danzig In Wagg.: | ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, jüngere 21—22, 
— des Notars St. Czerwiński, ml. Plac | Weizen 7, Roggen 8, Hafer 1. Hülsenfrüchte 4. vollfleischige, 1. jüngere 18—19. Bullen: 
Ye a Pe s Produktenbericht. Berlin, 6 April. Jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtwerts 20—21, 
den in pama“ S.A., Fabryka Wyrobów Meta- Ruhig, aber ziemlich stetig. Aeusserst ruhiges Ge- | sonstige vollileischige oder ausgemästete 18 bis 19, 
u, G y Omberg, ul. Dr. Emila Warmiúskiego. schäft bleibt weiterhin das Kennzeichen des hiesigen |ileischige 15—16. Kühe: jüngere, vollileischige, 
19 Uhr, im Büro der Firma. Produktenmarktes. Die in Aussicht genommene | höchsten Schlachtwerts 19—20, sonstige, vollileischige 
in X0-Poiskio Towarzystwo Kredytowe Hühnerweizenaktion wurde hier lebhaft erörtert, und oder ausgemästete 17—18, Hlelschige 13—15, gering 
der K Posen. Ordentl. G.-V., 11 Uhr, im man wartet nunmehr auf eine baldige Regelung der genährte bis 10. Färsen (Kalbinnen): vollileischige, 
Ne.. g Omunainy Bank Kredytowe, ul, 27 Gru- |Mahlweizeneinfuhr. Am Promptmarkt tritt das Ange- ausgemästete, höchsten Schlachtwerts 21—22, voll- 


— 
A 


„Uhr, 


i or 
Kan 
„ pal 


ente, 
ER 


seh ist b bot vereinzelt mehr in Erscheinung, obowhl für Wel- Heischige 19—20, fleischige 16—17. Fresser: mässig 
% de SA ula“, Powszechne Towarzystwo Ubez- zen seitens der rheinischen Mühlen einige Nachfrage] genährtes Jungvieh 10—12. Kälber: beste Mast- 
60. Naum in Dirschau. Ordentl. G.-V., 10.30 Uhr, besteht. Gestrige Preise waren nicht immer durch- und Saugkälber 35—40, mittlere Mast- und Saugkälber 
Ayk ap aen der Firma, zuholen, der Lieſerungsmarkt eröfinete bis 1 Mark |25—30, geringe Kälber 10—12. Schafe: Mastläm- 
` im Bii Polski S.A., in Bromberg. Ordentl.] schwächer. Deutscher Roggen ist zur Kahnverladung | mer und jüngere Masthammel 1. Weidemast, 2. Stali- 

1 ul Ma, der Fa, „Sila i Swiatto“ in War- | weiter ofieriert und hier schwer unterzubringen, Auch | mast 21-23. Schweine: Fettschweine über 300 
N Fa. na Saalkowska 94, für Waggonware lauteten die Gebote eher 1 Mark |Pid. Lebendgewicht 30—31. vollileischige Schweine 
“16 at Sp. Akc.. in Grätz. Ordent!. |niedriger, während die Roggenlieierungspreise unver- von Ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 28—29, vollüieisch, 
Schweine von ca. 200—240 Pid, Lebendgew: 26—27, 


Weizen- und Roggenmehle liegen bei 
Am Haier- und 


t, im Lokal des Herrn Jarosz. ändert blieben. 
vollileischige Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebend- 
gewicht 24—25, Sauen 23--25, Bacon-Schweine je 
Zentner 27. Anítrieb: 31 Ochsen, 67 Bullen, 
59 Kühe, zusammen 157 Rinder, 193 Kälber, 136 Schafe, 

1714 Schweine, Marktverlaui: Rinder geräumt, Kälber 
. Schaie langsam. 


Schweine geräunt, 2 


rukig. 


anlegen. 


‚wieder höher bewertet, 


und Handelskammern veranlasst worden, auf dle Ihnen | muss, 


DE T E * 7 


\ 


Freitas, 8. April 1932 


dieser Tage in diesem Geiste stattgehabten Sitzung 
des Aussenhandelsausschusses der Warschauer Indu- 


‘| strie- und Handelskammer ist insbesondere empiohlen 


worden, den Import von Machinen und Apparaten, 
Metallerzeugnissen und Kolonialwaren aus England zu 
steigern auf Kosten des Imports aus „solchen Län- 
dern, mit denen Polen keinen Handelsvertrag hat“, 
womit natürlich wieder Deutschland gemeint ist. Die 
Kammer beschloss zu diesem Zwecke die Inangriii 
nahme von 
Vorarbeiten zur Gründung einer polnisch- 
britischen Handelskammer 

in Warschau und einer entsprechenden britisch-polni- 
schen Handelskammer in London. 

Von dem britischen Import nach Polen in Höhe von 
104,4 Mill. zt im Vorjahre entiielen auf Lebensmittel 
und Viehzuchtprodukte 34,0 Mill. zt, somit rund der 
dritte Teil, und davon wieder beinahe 23.0 Miil. zł 
aut schottische Salzheringe. Diese Einfuhr triiit auf 
dem polnischen Markte auf keinerlei Konkurrenz von 
seiten Deutschlands. Dasselbe gilt für weitaus den 
grössten Teil der britischen Textileinfuhr nach Polen, 
die mit 25.0 Mill. zł im Vorjahre ein weiteres Viertel 
der polnischen Einfuhr aus England ausmachte. In 
den übrigen Warengruppen der britischen Einfuhr 
nach Polen stehen sich britische und deutsche Liefe- 
rungen wie folgt gegenüber: 

Polens Einfuhr in 1931 aus (Mill, zł): f 
Deutschland England 


Metalle und Metallwaren 32,3 15,3 
Maschinen und Apparate 49,4 7,0 
Kautschuk und Gummiwaren 2,2 5.5 
Produkte der organ. Chemie 41,4 4,3 
Elektroartikel 22,6 3,5 
Verkehrsmittel 7,1 3,4 


Diese Ziifern geben natürlich nur ein sehr rohes 
Bild der Lage; ln der Mehrzahl der Einzelwaren kon- 
kurieren auch hier meist britische mit deutschen Er- 
zeugnissen. Bemerkenswert blelbt die Kurzsichtigkeit 
des Staatl. Exportinstituts, das glaubt, den polnischer 
Export durch 

Begünstigung der britischen aui Kosten 

der deutschen Importware 
fördern zu können, da selbstverständlich jede Ein- 
schränkung des polnischen Imports aus Deutschland 
nahezu automatisch auch elne Einschränkung des 
polnischen Exports nach Deutschland nach sich ziehen 
n Und Dentschland ist nach wie vor der beste 
Kunde Polens. 


— ᷑ ¶ ͥ ZP. — SE E SAE O SS 


Posener Börse 


Posen, 7. April. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anl. 38.75 G (38.75), Sproz. Doliarbr, d. Pos. Landsch. 
67 ＋ (67), Aproz. Konv.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 
28 B (28.50), 6proz. Roggenbr. d. Pos, Landsch. 13 
bis 12.90 G. Invest.-Anl. 90 + (88.50—90). Tendenz: 
etwas belebt. ` 


G = Nachfr., B Angebot, + 


Danziger Börse 


Geschäft, * = ohne Ums 


Danzig, 6. April. Scheck London 19.34. Dollar- 
noten 5.10%, Auszahlung Berlin 121.00, Ziotynoten 
57.33%. 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.32—36 notiert; Auszahlung London wurde mit 
19.33—37 festgesetzt. Im Freiverkehr lagen Reichs- 
marknoten heute bei 119%—121%, Auszahlung Berlin 
war unverändert mit 120—122. Ztotynoten wurden 
mit 57.28—39 notiert, Dollarnoten waren mit 8.10 bis 
5.11, also etwas „ zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. April, Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 489, Tscherwonetz 
0.30 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 18.75, Ber- 
Im 211.80, Bukarest 5.36, Kopenhagen 186.00, Oslo 
177.50, Prag 26.42, Sofia 6.46, Stockholm 183.00, Mon- 


treal 8.10. 
EHIek ten. 


Es notlerten: 4prox, Prämien-Doliar-Anleihe (S. III) 
49.50 (49.75), 4 pros. Prämien-Invest.-Anleihe 90.25 


(89.78), 4proz. Prämlen-Invest.-Anleihe (Serie) 97 (—). 
6proz. Dollar-Anleihe 60.25 (61), 7proz. Stabilisierungs» 
Anleihe 57.25 (58.50). 
Bank Polski 84,75 (88), Lupop 18.28 (15.50). 
denz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


Ton 


Amsterdam == == = «= == 
Berlin ) — ——— — 
Brüssel un L 
London 


New York (Scheek) —- — 8.894] 8.934 
Parese 35.23 
Prag == == == =m = o rE: 

Rom =e =e e ee e ae 45.92| 46.38 


Dansig ee 
Stockboln ==» =m u u ee 
Zürich 


Tendens: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmmugsbild. Berlin, 7. April. 
Tendenz: schwächer, Obwohl das Geschäft sich wie- 
der nur aut wenige Märkte beschränkte, zeigte die 
heutige Börse ein etwas lebhafteres Aussehen als 
ihre Vorgängerinnen. Die Tendenz war einheitlich 
schwächer, da vom Auslande her einiges Angebot 
herauskam, das nar zu gedrückten Kursen Aufnahme 
fand. Besonders schwach lagen die schon gestern 
abend rückgängigen Kunstseidenwerte, die insgesamt 
ca, 5 Prozent gegen gestern mittag verloren, aber 
auch Reichsbankantelle, Siemens und Farben waren 
heute beachtlich niedriger. Eine weitere Ermässigung 
des Privatdiskontsatzes um % aul 5% Prozent in der 
Mitte blieb ohne Einfluss aut die Tendenz. Auch am 
Pfandbrieimarkt schien eher Angebot vorzuherrschen, 
doch war die Tendenz vorläufig noch unentwickelt. 
die Tendenz eher weiter 


172.771 173.83] 172.87| 173.78 


—— —— — 


zus 


Lobdo u u u 
Now York == wa sm u un m 
Amsterdam == == = m =e 
Brüssel nn un un — 
Buda; —— 2 m 
Dansig — 


Belsingfors 

Italion — u sme u u m 
Jugoslawien == L 
Kauons (Kowno) == == =» = 
Koponhagea «= == == = = 


Lissabon. «n um m mn am m 14.41 
lo 84.28 
Paris =~ LL 16.61 
Prag — a m an m 12.495 
Schweiz — am m m 81.83 
Sofie. 3.063 
Spanien — m o 31.98 
Stockholm sss mm un un un m 65.29 
Wien — = a a 50.03 
Tıla - —--— ey 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gl 


= Pofener Tageblatt | A 


In der Nacht zum 5. April entſchlief ſanft unſer lieber Vater 
und Schwiegervater, unſer guter Großvater, der frühere 


Gutsbeſitzer 


Otto Schendel 


im 81. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Gertrud Mewes, geb. Schendel 


Meta Jeske, geb. Schendel 

Waldemar Schendel, Kerfow 

Reinhold Jeske. Major a. D. 
Liſa Schendel, geb. Adolphi 


8 Enkel. 


Kerkow, den 5. April 1932. 
Trauerfeier am Donnerstag, dem 7. April, um 4 Uhr in der 


Kerkower Kirche. 
Beerdigung in 


abend, dem 9. April, nachmittags 4 Uhr. 


ferner für 


Ab heute das 


Sensation 


. nings, 
Brstanfführung für Pomad, 


kauft bei Kaſſe 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 


Wir jind Käufer für 
Viktorigerbſen, Grünerbſen uns Gerste 


Kino Wilsona Lazarz 


gantische Filmwer 
heute unerreichte Leistung der U 


für Poznań „Madame Dubarry“ 
neu bearbeitet von Ernst Lubitsch. 

In den Hauptrollen: Pola Negri, Emil Jan- 

Harry Liedtke, Bernhard Götz 
Reinhold Schünzel. 


Cb ZEITEN 
Pflanzkartoffeln, 


Radom nach er Ueberführung am Sonn⸗ 


Kartoffeln, weise u. rute 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 
und Abnahme auf Verladeſtation 


zu höchſten Preiſen 


Peluſchken, Wiken, Sommerrübſen, Naps, Senf 
und alle Sorten Preßſtroh. 
Carl Kretschmer & Co., Leszno, Poznan. 


eine bis 
A, eine 


ke, 
Begim um 5, 7 und 9 Uhr, 


geſunde, von leichtem, hellem Boden, Frühroſen ca. 


150 fle. weltwunder cn. 100 Btr. verkauft, auch geteilt 


gegen Höchſtgebot. 


Semander. Piatkowo, Post u. Telef. Poznan 1361. 


FJutterrübenſamen 


„gelbe Eckendorfer“ letzter Ernte, normal keim⸗ 


fähig, zum Preiſe von 
im Käufers Säcken, frei 
gibt ab 


36,— 21 pro 100 kg 


Bahn ſtation Chocicza, 


Herrschaft Kleka, p. Nowemiasto 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Mieisgesuche | 


3- bzw. 4-Zinmer- 
wohnung 

direkt vom Wirt, gegen 

Monatsmiete geſucht. Off. u. 

2896 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


g Vermietungen J 


Büro- und 
Verkaufsräume 
zu vermieten. 
Zwierzyniecka 8, Part. 2. 
—— — — — 


5 Zimmer 
Solacz, Garten, Terraſſe, 
Elektrizität, Dampfheizung, 
Garage, ſofort für 250 zt 
vermietet None Schubert, 

Małopolska 8. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. 
Woźna 13, Wohnung 11 


n. Wartą, pow. Jarocin. 


Möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht und 
Bad, vermietet ſofort 
Marszałka Focha 4, 
Wohnung 17. 


ån- a. Verkäufe 


Rähmafchinen 
1 
tiit att 
A 
Oto Mix, 
Poznaf, Kantaka 6a. 


; paa biag 
t t. . u. 
2508 a Dahn gig 


Große Speiſe⸗ 
zimmerlampe 
neu, 6/6/3 Flammen, billig 
zu verkaufen. Adreſſe erteilt 
u. 2909 die Geſchäftsft. d. Ztg. 
— 


Limouſine 
45ſitzig, wenig gebraucht u. 
ökonomiſch, geeignet für Arzt 
günſtig zu verkaufen. Off. u. 
2907 a. d. Gſchſt. d. Zig. 


Heimftätte 7 
Tel. 453 02 


r ſofortigen 
Lieferung 


Zaun e 


2. o mm stark 1.— zi 
2. 2 mm stark 1. 20 zt 


Elafassung ° ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Hd, mir. 15 gr. 
Alles FRANCO 
Druhtgeflechttabrik 
AlexanderM 1 


Nowy Tomyśl W. 5. 
———e—— —— 


Billiger 


kann es nicht jein! 
95 gr 
Damentaghemd mitglöppel⸗ 
fpipe, Garnitur (Taghemd 
und Damenbeinkleid) von 
3,90, Damentaghemd farbig 
mit Toledo v. 1,90, Nacht⸗ 
hemd von 2,90, Damen⸗ 
beinkleider Trikot v. 95 gr, 
Seidenſchlüpfer von 2,50, 
Seidenunterkleider v. 4,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
aw zu halben Preiſen. 
amen Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabritk 


J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte bonz? 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Internat. Kasino + Roulette + Baccara 
Sc. konzessionieri) 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 


nent 


motoren! 


Kartellfrei i 
alle erstklassigen inländischen wie alte, 


bekannten Original- amerikanisch. Q 


Woie: Günle! 


h, 
td Poznań % 


-o Mielżyńskiego 6. Tel 52%. 


Erlebnisse eines Film- 


vyv vv 


Oberateurs im Eismeer 
und Hochgebirge 


SEPP ALLGEIER: Die Jagd nach dem Bild. 


Kt 5.— Rm. 
Ln. 6.80 Rm. 


U 


Linoleum 
Naclstich 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


Ih. Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 


Landmaschinen, 
Oele und Fette. 


In jeder Buchhandlung! 


Auslieferung: 


KOSMOSS? 
Groß - Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zylinderöle 


Nur gegenüber der Poſt. 


Pessach. 


Í - 
DD Wz 
HIN IYDPNINDIN DT 
Warschauer-, Wronker-, 
und Palästina-Mazzen, 


REIHE TEE 
8000—10000 A 


als I. Hypothek auf ſchulden⸗ 
freie 29 ha große Land⸗ 


Aenderung der Geſchäftszeit. 


vom 11. April d. Js, find unſere wirtſchaft geſucht. Off. u. i N 
Geſchäftsräume von 7% bis 21, Uhr, am K i sowie sämtliche d 
Dora ne bata von 2½ bis 2 uhr geöffnet. 29100 b. Geſchäftef. d. Ztg. [ Artikel des Pessach-B® 


Die Kaſſe iff geöffnet von 8 bis 1/ Uhr, empfiehlt 


am Sonnabend von 8 bis 1 Uhr. Die Textil- = f 
abteilung der Landw. Zenfralgenofien- Billiger 8. Bergel Pozn 
ichaft arbeitet in der bisherigen Weile. $ kann es nicht fein ! L 
Sprechſtunden der vorſtanösmitglieder 50.4 
von 10 bis 1 Ahr. 1.45 Ztoty 80 000 à ae 4 
Landesgenossenschaftsbank Seidenſtrümpfe, prima Gei- | 1-jährige Kiefernpflanzen 80 
Bank Spółdzielczy z ogr- odp. Poznan denſtrumpfvon 10000 u hoch 
Landwirtschaft. Zentralgenossenschaft 2.90,Bember „ Viährige Akazienſämlinge 5 gon, 
Z. Z Ogr. o s 0 b. „ 1 
Landwirischaftiiche auptgeselischaft Seiden à 20,— zł pro Tauſend, hat abzug en 
Tow. z ogr. odp. von großer waltung Drzeczkowo p. Os 
Verband deutscher Genossenschaften Dauerhaftigkeit 
b 9 dunna für die kulholiſchen 
andw. Genoss aften Seide 
in Westpolen T. z. in Poznan. mit Soßlfasem Sattesdienite er April 
Landw. Zentralmochenblatt für Polen von 3.90, Macco⸗Strumpf Vom g. bis 16. ; 


671 
Sonnabend, 5 Ahr: Beichtgelegenheik niet H 
74 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Ahr gepe ; 
e 

gen und Anda es leb. 
Marienverein. Montag, 5 Uhr: Wen 
verein. D gr 


verein; 7 Uhr: Gejellen 


Credit Sp. z ogr. odp. Poznań 
Molkerei-Zentrale — Centrala Mleczarska 


95 Gr., prima Macco von 
Sp. z odp. udz. Poznań. 


1.90, prima File d’ecofje 
von 2.90, Vierfacher File 
d'èécoſſe von 3.25, Kinder» 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 


Kiefernpflanzen 


Gr., Herrenſocken don Uhr: Lydia. — Beichtgelegenheit ift Jena I 
k 35 Gr., prima Herrenſocken 7 Uhr; tt Mittwoch 
zur Frühjahrspflanzung gibt ab: von 68 Gr. 8 es um 4 übe vormittags nur 


1jähr. 1 febr Lacke Riefernpflanzen modernen Deſſins v. 95 Gr. 


en gezogen) empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 


ab Saattamp 1 Tauſend Stück 4.50 zi ten Breifen in febr großer Andacht in den Gemeinde-S0 5s 
5 von 100 , ab pro 1 Tauſ. 4.00 „Auswahl, ſolange der Synagoge 4 (Wolnica). Frein 
Fichtenſämlinge Mottannen) Zähr. 10.00 Vorrat reicht Sonnabend, morgens 7%, vorm. isot 
EN Fe PATENT ie j|, „ Wasehefabrie 173, abends 64 lub. me * 
arne nichvo Zielonyga e r. nabend 
3 ies. m J. Schubert, nur Poznań % ynagoge BiDoninttasfte). Son 


Telesen Doing N. J. 


ulica Wroctawska 3. 13% Uhr: Jugendandacht. 


une n. 
„Dieses Buch ist so u 
i ngen 
Schleichs Besonnte Verga 


Axel Munthe: 


I ‚— _, _ —— 
Das Buch von San mi 


geb RM 
La. * 
Verlag Paul List, Laras 
Auslieferung für Polen Normen 
6. 


Kosmos $p. Z 0. 0., Gross- 
Poznań, Zwierzyn 


ele 
6. — 


350 


des Nasinos in Zoppot. 


wort 
Eine Anzeige höchſtens S 
Annahme täglich bis 11 ihr ee 


Chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines 


m 
Kinderwagen Kaufe Herrenzimmer aô 75 
gut erhalten, güntig zn Obfimile mit Steinwalzen. | wi ; Tersehledenes * 
e d ae l be e e St 8 na a 
skiego 32, Wohnung 9. (Wikp.) geben. Grobla 6, Bohn, 7. Fischreusen 5 aeg l e. 
Verkaufe ſofort meine in 0 aus Draht Stück zt 13.50 Brzezie, P. WI 


einem großen Dorf gelegene 
; ee pie 

ch : 

meji Stabe Shuk 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Taubheit 


Edgar Wallace 


und Kirche im Ort. Gro Ohrenſauſen, Ohrenfluß i 
Amen ebote = heilbar. Verlanget umentgelt« Bedienung Art. 95 
Mathilde Schulz, liche, en Brofchüre. | Stelen! r e, 
Schmiede. Kas zetor, Adreſſe: Eufon ja, Liszki, ſuch s n: i 
pow. Wolsztyn. 9 koło Krakowa. Ber chot 8005 
. 7 . u FT T— —— -$ k. 
Neißwolf aber er hinterließ uns eine Fülle Stühleflechten |5.Sob 5 Joche, 
5 eee von Romanen, die aus Leben und Il u. Schirmreparaturen Junges pen 
aftbetrieb, gebraucht. zu Phantasie schöpfen. inmt zu billigen u. 0 
taufen geſucht. ae A Preiſen Kolle, Wierzbig- | der da %. Jun 6 
Hugo Chodan, früher Das grosse Auslieferungslager für Polen $ |cice 5 W. 14. Sr. dil oder egel a | 
f. 5 e lee befindet sich bei der 15. Af | 
—— Offene ste 8 
Topinmtbapparat A KOSMOS Sp. 2 0. f. Groß-Sortiment ene „Stellen FA v2 
gebraucht, Type IV, zu kauf. Poznań, Zwierzyniecka 6. Lehrerin 
geſucht. Offerten u. 29 zum 1. September für 8- 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. | jährigen Knaben gefucht. 
ETE eee Unterrichtserlaubnis u. Be⸗ zu, Lan g 
Pachtung Waſſermühle Klavier herrſchung der poln. Sprache jungen Di agent: ode, 
von 500. 1000 Morgen] zu pachten geſucht. Bedin⸗ schwarz. kreuzſaftig, wenig erforderlich. Bar. Leesen, lichſt ter, vr Tel 
geſucht. Gefl. Ang. erb. u. | gungen unter 2855 an die gebraucht, zu verkaufen. Brzezie, p.Pleszew| W. er ary’ 
2882 a. d. Geſchſt. d. Beita. Geſchäftsſtelle diej. Zeitung. Mickiewicza 9, Wohnung 6. Wikp. (WI 


